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Fernſprech-Knſchluß Danzig: 
Für Redaction und Eppedition Nr. 1 


A banner Zeitung“ erſcheint töglic 2 Mal . - Beftellungen werden in der Expediſion. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
Ab ae bei er Poſtanſtalten des In- und Auslandes ann nnn. Abonnementspreis für die „Dahjiger Zeitung“ mit dem illuftrirten Mig blatt „Danziger Fidele era 
he freund“ vierteljährlich 2 N., durch die Poft bezogen 2.25 Mk., bei einmaliger Zustellung 2,65 Mh., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 


koften für die ſiebenge 


Hierzu eine Beilage. 8 


Telegramme. 


Das Befinden des Kaiſers. 

Berlin, 17. Juli. Der Commandant der Aaifer- 
nacht „Kohenzollern“ meldet: Die Rückkehr der 
„Hohenzollern“ nach Kiel iſt aufgehoben. Wo- 
hin die Fortſetzung der Reife geht, iſt noch un- 
beſtimmt. Heute geht ein erneuter Courier nach 
Norwegen ab. 

Die Kaiſerin hat die Reife nach Kiel auf. 
gegeben und bleibt in Tegernſee. Daraus läßt 
ſich allerdings auf ein günftiges Befinden des 
Kaiſers ſchließen. 

Dem „Lok.-Anz.“ wird aus Bergen noch ge- 
meldet: Die Aenderung in den Reiſedispoſitionen 
ſoll das Refultat eines ſehr regen Depeſchen- 
wechſels zwiſchen dem Kaiſer und der Kaiſerin 
ſein. Das Blatt will ferner erfahren haben, dafı 
auch der Herzog Karl Theodor von Baiern die 
Reife nach Kiel aufgegeben habe, weil der 
Heilungsprozeß des verletzten Auges des Kaiſers 
einen durchaus befriedigenden Verlauf nehme. 
Geſtern war der deutsche Conſul vom Kaiſer zum 
Diner an Bord der „Hohenzollern“ geladen. 

* 


Odde, 17. Juli. (Tel.) Die Leiche des verun- 
glückten eieutenants v. Hahnke iſt noch nicht ge⸗ 
funden worden; die zurückgelaſſenen Torpedo; 
bootsmannſchaften ſetzen das Suchen nach der- 
ſelben fort. Wie jetzt feſtgeſtellt iſt, iſt der Lieute- 
nant nicht im Ladvenſee ertrunken. Er fuhr auf 
dem Zweirad nicht am Rand des Sees entlang, 
ſondern etwa 6—7 Kllometer oberhalb deſſelben 
und ſtürzte hierbei in einen Waſſerfall. Man 


ſah ihn noch einmal zwiſchen den Felfen, mit dem 
toſenden Waſſer kämpfend, auftauchen und hörte | 
Ehe man zur Stelle kam, war 


feine Hilferufe. 
der Verunglückte verſchwunden und es konnte 


bis heute keine Spur von ihm gefunden werden. 


Berlin, 17. Zuli. Bezüglich der Relictenver- 
ſorgung der Wittwen und Waiſen von Univer- 
ſitätsprofeſſoren iſt, wie die „Kreuztg.“ erfährt, 
zwiſchen den betheiligten Minifterialrefjorts eine 
Verſtändigung herbeigeführt worden. Danach iſt 
eine Erhöhung der bisherigen Penſion um 
20 Procent in Ausſicht genommen. Die Beftim- 
mungen erhalten aber heine rückwirkende Kraft. 

— Nach einer Meldung der „Kreuztg.“ iſt der 
wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter in der Landwirth- 
ſchaftskammer für Schleſien Dr. Otto Anhagen 
zum Profeſſor der Staatswiſſenſchaften an der 
Univerjität Breslau ernannt worden; er wird 
ſich namentlich mit agrarwiſſenſcgaftlichen Auf- 


f beſchäftigen. Ai 
ae ſoll in Köln eine große Proteſt⸗ 


verſammlung gegen das Vereinsgeſetz ſtatt- 
finden. In der Einladung dazu heißt es: „Es 
gilt durch eine impoſanie Volksverſammlung in 
der Metropole des Weſtens zu zeigen, daß das 


Feuilleton. 
Das goldene Kerl. (Rawbruf 
18) Novelle von E. Fahrom. 


t hört es auf ju ſchneien, und Schritte 
— 5. Ein Mann tritt in den Mondſchein 


han der ſpäht um fih ſuchenden Blicks, und 


m Bu ſucht, und findet nichts er ſucht 
ein u ö 
Beſchneſt find ihm Hut und Bart und Gewand. 
Und ſeine Schritte gleiten lautlos durch den weißen 
Wald. = ift Ba en 5 tanen 1 = 
üde von dem vergeblichen Suchen, u 
— 5 ſchließt er die 3 Mattigkeit. 
1 laube, er hat blaue Augen. 
- er unter den Bäumen fortfchreitet, ftreift 
1 0 t manchmal die Zweige, und dann ftäubt 
glg mölkhen rieſelnd hernieder im Mond- 


laden im Dickicht findet er 
g iR jung und ſchön. Braune 2 eh 
ſchatten ihre Stirn und. golbbraun des Waldes 
Sonnenaugen in die Märchenprach 
eie wa macht du bier allein?“ rag ci aa 
lachl. „Ich amüſire mic“, wir 5 
Febenszweck, mich zu amuliren 18 1 
Der Mann ER fühlt plötzlich, 5 35 
erz in der Bruſt groß und glühend wirt 7 
ber liebe dich“, ſagt er. 
hinzu: „Es ift mein Lebenszwech, 
Sie ift ſehr erſchrocken, denn 
niemand mit ihr geſprochen. 
„Woher kommt dir mit einem 
kenntniß?“ fragt fie. 


mit einem Male ein 


ſo hat no 


Male dieſe Er- 


„Weſtpreußiſchen Land- und Haus 
e ſpaltene gewöhnliche Schri 


freie Bürgerthum nicht gewillt iſt, den Anſturm 


— — — — — 


der oſtelbiſchen Junker ruhig über ſich ergehen zu 
laſſen, ſondern das Attentat auf die Berfafjung 
und die gewährleiſtete Verſammlungs- und Der- 
einsfreiheit zurückzuweiſen entſchloſſen iſt.“ 
Baku, 17. Juli. Geſtern Nacht brach in der 
Naphtaquelle des ſogenannten Tſchernuf Borodok 
Feuer aus, welches eine ſtar ne Aus dehnung ge- 
wann und um 5 Uhr Nachmittags noch fort- 
dauerte. Fünf Naphta - Raffinerien und eine 
Hafenanlage find zerſtört. Die benachbarten 
Raffinerien ſtellten die Arbeit ein. Mehrere 
Menſchen find verbrannt, acht Perfonen erhielten 
Brandwunden. Ungefähr zwei Millionen Pud 
Keroſin ſind verbrannt. | 
Petersburg, 17. Juli, Einer Depeſche der 
„Wiedomoſt“ zufolge befindet fih Juͤrſt uchtoms ki 
auf der Rücreife von Peking durch Sibirlen. 
Der Jürſt führt Briefe des Kaiſerpaares von 
China an das Kaiſerpaar von Nußland r t 
ſich, ſowie Geſchenke, von denen ein Theil auf 
dem Dampfer „Kiew“ der Freiwilligen Flotte 
nach Petersburg befördert werden ſoll. + 


andrées Aufftieg. FE 
zu dem bereits in der heutigen Morgennummer 
telegraphifch gemeldeten Aufftieg Andr&es liegen 
beute folgende nähere Meldungen vor: 3 
Stockholm, 17. Juli. (Tel.) Der Zeitung „Aften⸗ 
bladet“ iſt geſtern folgendes Telegramm von 
Tromſoe aus übermittelt worden: pe. 
Uebereinftimmend mit dem bereits früher mit- 
getheilten Beſchluß trafen wir heute, Sonntag 
(11. Juli), 10.35 Bormittags Dörbereitungen jur 
Abreife und find jetzt 2/ Uhr Nachmittags be- 
reit aufzuſteigen. Wir werden wahrſcheinlich 
in der Richtung nach Nor doſt geführt werden, 
hoffen aber nach und nach mit den oberen 
Regionen in gu N 


Beftern Abend erhielt daſſelbe Blatt von feinem 
Correſpondenten folgende Depeihe aus Tromſoe: 
Da die Windverhbältniſſe am Sonntag früh 
günftiger waren. wurde Befehl zur ſchnellen Ab- 
reiſe gegeben. die Vorbereitungen dauerten 
3½ Stunden. Der Ballon erhielt den Namen 
„Adler“. Der Aufftieg ging glücklich unter 
Hurrahrufen und Glückwünſchen von ſtatten. 
Trotz des ſchwachen Windes ſtieg der Ballon 
schnell bis 200 Meter, wurde aber wieder bis auf 
die Höhe des Meeresſpiegels niedergedrückt, ſtieg 
dann wieder nach Auswerfen von Sandſäcken 
und wurde von einem jüdlihen Winde in nörd- 
licher Richtung geführt. das Wetter war hell. 
Der „Adler“ war während einer Stunde ſichtbar 
und ging mit einer Schnelligkeit von mindeſtens 
35 Kilom. in der Stunde. die Richtung war 
Nordnordoſt. der Abſchied war ergreifend; der 
Aufftieg machte einen maſeſtätiſchen Eindruck. 
Nach dem Aufftieg herrſchte ſüdlicher Wind. 

Der „Svenskſund“ verließ die däniſche Inſel 


2222 8 ² 
„Ich fühle fie”, antwortete er einfach. ch 
wanderte durch die Welt und ſuchte das Glück. 
und nun finde ich dich und fühle, du bift mein 
Glück. — Komm mit mir!“ ruft er plötzlich leiden; 
ſchaftlich. 
Seine Stimme hallt wunderlich in dem laut- 
tofen Walde wieder, und das Mädchen ſiehl ihn 
noch immer erſchrocken an. Dann ſenkt ſie das 


t. 
n irrſt dich“, tagt fie bitter. „Was du 
ſuchſt, ift gewiß nicht das, was ich geben kann. 
Du ſuchſt Liebe und Tugend, das ſehe ich in deinen 
blauen Augen. Ich aber habe wohl Liebe, aber 
heine Tugend.“ 

„Du mirft fie lernen!“ ruft er beredter als 
zuvor. „Du wriſt fie finden, wenn ich dich führe. 
Wie ſollte ich etwas von dir verlangen, was ich 
ſelbſt nicht bieten kann?! Ich bin gerecht und 
liebe dich jo wie du biſt. Ich will dich ſchützen 
vor der Welt, und du ſollſt an meiner Seite 
fernen, was Tugend iſt und Glück. Denn ich bin 

ark und will dich ſtützen!“ 

Der Mond ſteht über ihnen und ießt eine 
volle Jluth von Glanz ihnen in's Angeſicht. Weit 
breitet der Mann die Arme aus, und ſie neigt 

ch zu ihm, — da biegt ſie plötzlich zurück und 
fagt mit einem fonderbarem Lachen: 

„Sie vergeſſen meinen Lebenszweck. Es iſt 
mein Lebenszweck, mich zu amüſiren.“ 

— — — Ermins Stimme erſtarb in einem 
traurigen Flüftern. Nun ſchwieg er und fühlte 
eine wohlige Schläfrigkeit über fi kommen. 
Gleich darauf ſedoch ſprang er auf: eine heiße 
Thräne war auf ſeine Stirn gefallen. 

Schiſchi ſaß mit zurückgeleyntem Kopf in ihrem 
eehnſtuhl, und aus ihren Augen rannen 
Thränen. Sie nahm ſich aber mit Gewalt zu- 
ſammen — es fiel ihr ein, daß man am heiligen 
Abend vergnügt ſein müſſe. 


ft ile oder deren Raum 20 Pf. Die 


— — = 


heutigen Morgennummer. Ganz vortreffliche, un- 


„Induſtrie, Landwirthſchaft und der ſolide 
Handel, der beide verbinden ſoll. müſſen 
da ſein“, „die Staatsregierung dürfe un- 
möglich einſeitige Intereſſen vertreten“. 


unſugere Zindverhälinifie zu 


en | Die extremen Agrarier werden 
I ͤ durch die Miquel'ſche Rede nicht beunruhigen 
laſſen. Schließlich hat er ja doch zugeſtanden, 


Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


am 13. d. Mts.. Abends, und hatte auf der 
ganzen Relfe bis Tromſoe ftarken Südweſt-Wind. 
Stockholm, 17. Juli. Der König erhielt folgen- 
des von Tromſoe aus geſtern Nachmittag 3.40 
übermitteltes Telegramm: 
Spitzbergen, 11. Juli, 2.25 Nachmittags. 
Im Augenblick der Abreiſe erſuchen die Mit- 
glieder der Polarexpedition Ew. Majeſtät ihren 
unterthänigſten Gruß und wärmſten Dank an- 
zunehmen. Andree. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Juli. 
Aber wie? 

Herr v. Miquel hat geſprochen. Ob man das 
eine Programmrede nennt oder nicht, iſt gleich ⸗ 
giltig, er hat jedenfalls verſucht, die allgemeine 
Richtung der Künftig nach feiner Meinung noth- 
wendigen Regierungspolitik zu kennzeichnen. 
Unſere Leſer kennen die Rede aus unſerer 


antaftbare Grundſätze hat der neue Dicepräſident 
des preußiſchen Staatsminiſteriums verkündet. 


Diefe und andere ſchöne Sätze dürfen des 
lebhafteſten Beifalls ſicher ſein. Wer wollte dem 
wohl widerſprechen? daß Herr v. Miquel bei 
der Feier eines großartigen Sieges der Technik, 
wie es die Müngſtener Brüche iſt. und im 
Herzen des bergiſchen Induſtriebezirks nicht aus- 
führen würde, die Intereſſen der Induſtrie ſeien 
feit einem Menſchenalter allein berückſichtigt 
worden, nunmehr ſei die Reihe der Begünſtigung 
an der Landwirihſchaft, verſteht ſich von ſelbſt. 
Es galt vielmehr, die Gelegenheit zu benutzen, 
um linderndes Del in die Wunden zu träufeln. 
ohne deshalb die Herren vom Bunde der Land. 
wirthe vor den Kopf zu ſtoßen. Die Worte 
egen einfeitige Interefjenpolitik und dergleichen 
{md ee ihön, wie wahr, aber es kommt 


daß die Landwirihſchaft und die „Mittelklaſſen“ 
die am meiſten nothleidenden ſind, woraus folgt, 
daß ihnen vor allen geholfen werden muß. Was 
übrigens unter den „Mittelklaſſen“ oder was 
man ſonſt Mittelſtand nennt, zu verſtehen iſt, hat 
auch Herr v. Miquel nicht aufgeklärt. Das 
Wort klingt ſehr vielſagend, aber praktifch 
hat von diefer Mittelftandspolitik Hr. v. Miquel 
wenig wiſſen wollen, als es ſich z. B. um den 
Steuertarif in dem Einkommenſteuergeſetz handelte, 
der bekanntlich die „leidenden“ Mittelklaſſen zu 
ftärkeren Leiſtungen herangezogen hat. Wie 
ängftlih Herr v. Miquel gewiſſe Borurtheile ſchont. 
beweiſt das Wort von dem „ſoliden“ Kandel, 
womit vielleicht die Getreide- und Producten- 
händler, die den Terminhandel in der Form des 
handelsrechtlichen Lieferungsgeſchäftes betreiben 
und deshalb von der Börſenſteuer frei bleiben, 
aus dem Bunde von Landwirthſchaft und In- 
duftrie ausgeſchloſſen werden ſollen. Genau jo 
verfahren ſa auch Andere, wenn ſie wegen ihrer 
Angriffe gegen die Kaufmannſchaft zur Rede ge- 
ſtellt werden; ſie wollen dann die anſtändigen 
Kaufleute natürlich nicht gemeint haben. Im 
übrigen giebt es auch einen unſoliden Induftrie- 
(EMELTEEEEI ITTETRTTEEIE KIELER CEUTA TEITNANERSTITBETEEN 


„Sie find grotesk!“ ſagte fie, indem fie eben- 
falls aufſtand. — „Wir ſprechen ein andermal 
über Ihr merkwürdiges Märchen. Jeßt aber 
wollen wir unſeren Baum anzünden.“ 

Und mit jener Geſchäftigkeit, die eine große 
Gemüthsbewegung zu verdecken ſucht, begann ſie, 
die Kerzen an dem kleinen Weihnachtsbaum, 
welcher im Nebenzimmer vor dem Speiſetiſch 
ſtand, anzuzünden, Es war ihr beklommen zu 
Muth; was wollte Erwin? Er wollte ſie doch 
nicht etwa gar heirathen? Aber das wäre ja zu 
verrückt. — Nein, nein, der liebe Menſch, er war 
wohl nur ein bischen überſchwänglich wie alle 
Dichter . und dennoch 

Schiſchi zündete ein letztes grünes Licht ganz 
oben in der Krone an und rief dann Erwin, 

„Sehen Sie“, ſagte ſie, „ich habe Ihnen auch 
etwas aufgebaut.“ 

Eine große Photographie von ihr, in zarten 
Farben ausgemalt, ftand unter dem Baum. Erwin 


halb ſcheu und halb gierig. 

„Und ich habe nichts”, fagte er traurig. „Ich 
wußte ja nicht, daß wir allein ſein würden. — 
Dennoch, — wenn ich Ihnen Eines anbieten 
dürfte?“ 

Er zog von ſelnem kleinen Finger einen alt- 
modiſchen Reif mit einem Smaragd. 

„Meine Mutter hat ihn getragen“, ſagte er mit 
zitternder Stimme, „und ich habe mir vorge- 
nommen, ihn einſtmals nur der Frau, die ich 
über alles liebe, zu geben. — Sehen Sie, Schiſchi, 
der Ring iſt mir heilig — darf ich ihn Ihnen 
geben?“ 

Sie ſah ihn tiefbewegt an und betrachtete mit 
naſſen Augen den kleinen Reif. Dann ſteckte ſie 
ihn Erwin wieder an den Finger, 

„Nein!“ fagte fie, „Ich danke Ihnen oon 


dabei alles auf die Auslegung derſelben und 
auf die thatſächliche Anwendung derſelben an. 


einem ſolchen Vorthei 
denn auch 2 


griff danach wie ein Kind nach dem Spielzeug, 


detrieb und ſogar unſolide Landwirthe, 
bei dieſen aber unterſcheidet er nicht. e 

Wie geſagt: die Grundfähe, welche Herr 
v. Miquel verkündigt hat, find gut und wahr. 
aber wie und durch welche ſpeciellen Naß- 
regeln diefelben verwirklicht werden follen, dar⸗ 
über giebt die Rede keine Aufklärung. Wir 
müffen fie lediglich in den bisherigen Maßnahmen 
der Bermaltung und Geſetzgebung fuchen. 


Eine internationale Eonferenz? 


Don einer europäiſchen Conferenz, der 
gemeinſame Maßregeln gegen den neuen nerika- 
niſchen Zolltarif derathen werden ſollen, wird ſich 
bei der Derſchiedenheit der soll- und wirihſchaft- 
lichen Berhältniffe der einzelnen Staaten niemand 
etwas versprechen, ganz abgejehen davon, daß 
nicht alle Betheiligten Fandelsverträge mit Nord- 
amerika abgeſchloſſen haben und daß jeder 
Einzelne hofft, Nutzen für ſich daraus ziehen zu 
können, wenn ein anderer ſich zu einem 3oll- 
krieg mit der Union hinreißen laſſen ſollte. Es 
iſt alſo völlig überflüſſig, ſich auf Eonjecturen 
einzulaſſen über den Ort, an dem eine ſolche 
zweckloſe Conferenz zuſammentreten könnte. as 
anderes wäre es, wenn der amerikaniſche Zu- 
ſchlagszoll aus prämienzahlenden Staaten dle 
Wirkung hätte, den Plan der Berufung einer 
internationalen Zucker-Conferen: zur Der- 
wirklichung zu bringen. Die vorvorjährigen 
Beiprehungen zwiſchen Berlin, Wien und Paris 
find durch das neue deutsche Zuckerſteuergeſeg 
abgeſchnitten worden, da es unſeren Con- 
currenten dringender ſchien, die Ausfuhrprämien 
nach dem Vorbilde Deutſchlands ju erhöhen, 
anftatt über die fofortige oder allmähliche Be- 
ſeltigung der Prämien zu verhandeln. die nord« 
amerikaniſche Union hat ſich dadurch veranlaßt 
geſehen, auch ihrerſeits den Zuſchlagszoll zu er- 
höhen, um ſeine Zuckerinduſtrie gegen die jub- 
ventionirte ausländiſche zu ſchützen. Für den 
Zuckertruſt war das der bequemſte Dorwand. 
Dann haben die Amerikaner aber geradezu eine 
Prämie für die Zuckerproducenten ausgeſetzt, die 
zuerſt die Ausfuhrprämie aufhebt und da- 
durch auf dem amerikaniſchen Markt eine bevor- 


zugte Stellung ſichert. Iſt die Er ve 

1 el de aa in enpacen? 
Neuregelung des FJideicommißweſens. 

Schon bei Berathung der ſowohl im Rogeord- 
netenhauſe als namentlich auch im Herrenhaufe 
geſtellten Anträge auf Herabſetzung des Fidei- 
commißſtempels von 3 Proc. ift ſeitens des Herrn 
Finanzminifters die Nothmwendigkeit betont wor 
den, zuerſt die zum Theil durchaus veraltete und 
jedesfalls dem Bedürfnifje unſerer Zeit nicht wur 

entſprechende Geſetzgebung über die Fideicommi 


zu revidiren. die „Berl. Pol. Nachr.“ erinnern 


daran, daß damals als Ziel dieſer Neuregelung 
bezeichnet worden iſt, daß, wean die Errichtung 
wirthſchartlich und ſocial nützlicher Sideicommiſſe 
zu erleichtern iſt, umgekehrt auch ein wirkſamer 

tegel gegen Zidelcommißbildungen vorgeſchoben 
werden kann, welche dem öffentlichen Intereſſe 
zuwiderlaufen, ſei es aus allgemeinen focialen 
oder wirthſchaftlichen Gründen, ſei es mit Rück- 
ſicht auf die Vertheilung des Grund beſitzes 
in beſtimmten Landestheilen. Wenn fo bei der 
Errichtung von Fideicommiffen nicht mehr aus- 


ſchließlich private Rücfihten maßgebend fein 


follen, ſondern auch das öffentliche Intereſſe mit 
in Betracht kommen ſoll, ſo wird naturgemäß 
bei der Bildung und Erhaltung von Zibel- 
commiſſen für die Mitwirkung von zur Wah- 
rung des öffentlichen Intereſſes berufenen und 


Herzen. — aber wenn ich dieſen Ring annähme, 
thäte ich ein Unrecht. — Nicht, daß ich mich für 
zu unwürdig dazu halte“ — Schiſchi ließ ein 
nervöſes, kleines Lachen hören — „Sie wiſſen ja, 
daß ich über Sentimentalitäten erhaben bin — 
aber ich kann Ihnen nicht genug dafür bieten, 
ſehen Sie! — Ich — ich — nun ja, ich habe Sie 
fehr gern, aber den hohen Flug Ihrer Empfin- 
dungen mitzumachen bin ich zu — ſchwach. — 
Dennoch wiederhole ich Ihnen, wie innig dankbar 
ich Ihnen bin!“ 
Sie hatte ihr Händchen auf feinen Arm gelegt 
und ſah mit ſchimmernden Augen zu ihm auf. 
Erwin ſchaute von feiner Hünenhöhe auf fie 
herab und fühlte ſein Ker; mehr als je unter der 
Herrſchaft dieſer kleinen Zee. Aber es ſchien ihm 
nun auch, als ſei an ein ernſthaftes Aufrafien 
bei dem geliebten Schmetterling nicht zu denken. 
Und er hatte es fo ernft gemeint! Täppiſch ſtand 
er vor ihr und blichte beklommen auf die 
glänzenden Löckchen um ihre Stirn herab; wie 
hätte er ſprechen können, da ihm das Herz fo 
voll war! 
Endlich lachte Schiſcht hell auf. Sie hatte immer 
lolch erlöſendes, klingendes Lachen in Bereitſchalt. 
„Da ftehen wir wie zwei arme Sünder und 
haben doch nichts Unrechtes begangen; es 
übrigens ein himmliſches Gefühl, dieſe Gewiſſens⸗ 
reinheit, wenn fie auch nur vierundzwanz 
Stunden alt iſt. Wiſſen Ste was, Erwin? Wir 
wollen uns einmal wie brave Kinder Feiertage 
machen. Morgen früh holen Sie mich mit einem 
Schlitten ab und dann wollen wir den Tag zu- 
ſammen wo anders verbringen. Iſts recht jo?” 
Er nickte; ihm war alles recht, wenn er nur 
in ihrer Nähe ſein konnte. (Foriſ. folgt.) 


— — 


geeianeten Organen des Staates Zürſorge zu 
treffen fein.” x 3 

Dieſe augenſcheinlich officiöfen Ausführungen 
find reichlich dunkel. Welches find denn „wirtb⸗ 
ſchaftlich und ſocial- nützliche Zideicommiſſe“? 
Darauf kommt alles an. Nach dieſen officiöſen 
Andeutungen verſprechen wir uns von dem zu 
erwartenden Geſetz recht wenig. Jedenfalls haben 
wir eine Reform, welche mit dieſer veralteten 
wirthſchaftlichen Form gründlich aufräumt, nicht 
zu erwarten. 


Einlenken der Türkei, 


Nach einer Meldung der „Doſſ. Ita.” aus 
London liegt jetzt das erſte Anzeichen vor, daß 
die Türkei wirklich nachzugeden beginnt. Die 
Pforte wird heute, wenn über die Friedens- 
verhandlungen berathen wird, gemäßigtere Dor- 
ſchläge beirefis der Grenze machen. Die Grenze 
jolle alle Päſſe bei Elaſſona, etwa die Hälfte des 
Bezirks Trikkala, jene Theile des Bezirks Dis⸗ 
kata, die feit den letzten 20 Jahren ſtrittig geweſen 
find, und den Bezirk Kutzocheros umfaſſen. 


Sehr weit geht freilich das Entgegenkommen, 
welches in dieſem Vorſchlag liegt, nicht. denn er 
unterſcheidet ſich nur wenig von der Forderung 
des Peneios als Grenze zwiſchen Griechenland 
und der Türkei. Jedenfalls aber bezeichnet 
dieſer neueſte Vorſchlag der Pforte im Vergleich 
zu den freilich von vorneherein ausſichtsloſen 
Forderungen der Militärpartei in Konſtantinopel, 
das ganze eroberte Theſſalien zu behalten und 
der Türkei anzugliedern, einen weſentlichen 
Jortſchritt zum Beſſeren. die Abtretung der 
Päſſe bei Elafjona — es find das dieſelben, um 
die zu Beginn des Feldzuges gefochten wurde — 
können die Mächte ohne weiteres bewilligen, da 
fie ganz im Rahmen ihres eigenen Dorſchlages 
einer ſtrategiſchen Grenzberichtigung liegt; daſſelbe 
dürfte von der Abtretung der ſeit Jahren 
ſtrittigen Theile des Bezirks Diskata gelten. Fin⸗ 
gegen bedarf die Ber nach Abtretüng 
„elwa der Hälfte des Bezirks Trikkala“ und des 
Bezirks von Kutzocheros einer genaueren Um- 
grenzung, um überhaupt erkennungsfähig zu 
werden. 

Heute Vormittag erhielt der Londoner „Standard“ 
aus Konſtantinopel eine Meldung, die ſogar ein 
vollſtändiges Nachgeben der Türkei berichtet, 
allerdings auch noch der amtlihen Beftätigung 
bedarf. Wir laffen das betreffende Telegramm 
folgen: 

London, 17. Juli, (Zeh) der „Standard“ 
meldet aus Konſtantinopel, daß die Botſchafter 
der Mächte vorgeſtern bei dem öſterreichlſch- un ⸗ 
gariſchen Botſchafter Calice eine Sitzung ab- 
hielten, zu welcher der türkiſche Miniſter des 
fleußeren Tewfik Paſcha erſchien, und die Mit- 
theilung machte, daß der Sultan den Friedens- 
bedingungen der Mächte im Princip zuſtimme 
und jetzt bereit fei, dieſe officiel und formell 


anzunehmen. 
Deutſchland. 


Berlin, 16. Juli. Der Kaiſer wird voraus- 
ſichtlich am 16. Auguft in Parchim i. Meckl. zur 
Beſichtigung der in der dortigen Umgegend 
manövrirenden Cavallerie-Regimenter eintreffen. 

„anläßlich des Unfalls des Kaiſers] wurde 
2 Epiſo e ebach, die ſich dene Lol einer 
Nordlandsreiſe des Ralſers im Jahre 1892 zugetragen. 
Gegenüber der Angabe, daß der Vorgang damals 
geheimgehalten worden ſei, wird in Wien daran 
erinnert, daß Graf Eulenburg bei der Feier des 
Geburtstages Kaiſer Wilhelms am 27. Januar 
vorigen Jahres den ZJwiſchenſall als — 
deſſelben geſchüdert. Bei heftigem Sturme ſoll 
das Schiff ſo erzählte der ſtete Begleiter des 
Kaiſers auf deſſen Nordlandsfahrten, eine Dreh ⸗ 
brücke paſſiren. Der Steuermann vermochte aber 
nicht jenen Curs einzuhalten, der das Schiff un- 
gefährdet durchgebracht hätte. Der rückwärtige 
Maſt zerſchellte, und ein Regen von Balken und 
Holhſtücken ging auf das Deck nieder. Scheinbar 
in ein Geſpräch vertieft, harrte der Kaiſer auf 
dem ſo gefährdeten Platze aus, nur einmal einen 
Schritt zurücktretend, als krachend ein Balken 
herunterfiel. „Majeſtät bemerken die Gefahr 
garnicht, in der Sie ſchweben!“ ſagte Graf 
Eulenburg. — „O, doch,“ erwiderte der Kaiſer, 
„aber ich that ſo, als ob ich nichts merkte. Ich 
mußte an den armen Steuermann denken, dem 
ein mißfälliges Wort von meiner Seite mehr als 
unangenehm werden könnte. Darum that ich fo. 

* [Der König von Siam] wird in den letzten 
Tagen des Auguft am Schweriner Hofe erwartet. 


err Dr. Bödiher], der frühere Präfident 
des Reichsverfiherungsamts befindet ſich zur Zeit 
in London, wo er — wie ſchon mitgetheilt — auf 
Deranlaffung der engliſchen Regierung Vorträge 
über die deutfche Unfallgeſetzgebung hielt, da be- 
kanntlich auch England eine Unfallverſicherung 
bez. Hafipfliht einzuführen beabſichtigt. „Es ift 
dies“, bemerkt der „OGewerkverein“, „um fo be- 
merkenswerther, als Dr. Bödiker im deutſchen 
Reichstage auch dann nicht einmal als Regierungs- 
vertreter mitwirken durfte, wenn es ſich direct 
um Angelegenheiten ſeines Reſſorts handelte.“ 

[Theodor Mommjen] vollendet am 30. No- 
vember d. 3, ſein 80. Lebensjahr. Dieſer Tag 
ſoll von den Gemeindebehörden in Eharlotten- 
burg, wo der greife Gelehrte jeit Jahren wohnt, 
in beſonderer Weiſe gefeiert werden. In der 
geftrigen Sitzung des Magiſtrats wurde außer 
einer officiellen Gratulation beſchloſſen, an zu- 
ſtändiger Stelle zu beantragen, daß die Straße 1 
am Savignyplatz den Namen Mommijenftraße 
erhält. 

* [Der neue Generalpoftmeifter v. Podbielski] 
hat gegenüber einem Berichterſtatter der „Münch. 
N. Nachr.“ die ihm von der „„Poft” und „Areuz- 
31g.“ unterſtellte Abſicht einer Derkehrs reaction“ 
weit von ſich gewieſen. „Dazu fühle er ſich zu 
fehr als Sohn feiner Zeit“. 

[Profeſſor Beyſchlag gegen die Dereins- 
geſeiz - Novelle.] Als Gegner der Dereinsgejch- 
Novelle meldet ſich jetzt auch Profeſſor Dr. Ben- 
ſchlag, der an der namentlichen Abſtimmung im 
Kerrenhauſe, wo er der Bertreier der Univerfität 
Kalle iſt, nicht hat Theil nehmen können. Er 
ihreibt im neueſten Heft feiner „Deutid. evange- 
liſchen Bl.“: h 

„Ich bekenne, daß auch ich über die von den 
Nationalliberalen mit Recht gebilligte Ausſchließung 
der Minderjährigen von Volksverſammlungen nicht 
hinauszugehen vermochte. Das Vereins- und Ver- 
ſammlungsrecht iſt eines der weſentlichſten Stüche 
bürgerlicher Freiheit, und es iſt von einem freien 
Doihe nicht zu verlangen, daß es ſich hin ſichtlich des, 


ſelben um der Gocialdemohraten willen insgemein 
unter eine discretionäre Polizeigewalt ftellen laſſen ſoll. 
Aber auch gegen die Socialdemokratie hilft eine ſolche 
discretionäre Polizeigewalt ſchwerlich etwas — im 
Gegentheil. Was hilft es, Vereine aufzulöſen, die ſich 
unter anderen Namen und Formen junächſt wieder 
bilden und fo die Staatsautorität erſt recht verhöhnen? 
Wenn in einer Volksverſammlung ein frevelhaftes 
Wort fällt, was hilft es, daß nach demſelben die Ber- 
ſammlung geſchloſſen wird? Alle haben es gehört und 
nehmen es mit nach Hauſe. Man verhafte den, der es 
geſprochen, und fielle ihn vor Gericht. Ob die anderen 
noch beiſammen bleiben, ob andere Luſt haben, dann 
dem Beiſpiele des erſten zu folgen, iſt ziemlich gleich 
giltig. Was man aber nicht vor Gericht ziehen und 
von Richtern ſtrafen laſſen kann, das ſoll man auch 
nicht polizeilich ſtrafen dürfen. Eine ſolche Polizei- 
gewalt widerſpricht den Elementar-Grundſätzen eines 
freien Gemeinweſens.“ 

* (Der neu ernannte Profeſſor Reinhold] 
und ſeine Rede findet natürlich in der conjerva- 
tiven Preſſe eine durchaus abfällige Aufnahme. 
Boller Hohn ſchreibt heute das Stöcker'ſche „Volk“: 

„Dem Herrn Cultusminiſter darf man heute Beileid 
und Theilnahme ausſprechen. Durch die wilden Ge- 
härden Stumms und das Geſchrei der capitaliſtiſchen 
Preſſe hat er ſich bewegen laſſen, an die national- 
ökonomiſche Facultät der Berliner Univerſität einen 
neuen Mann zu berufen, der die vermeintliche Allein- 
herrſchaft der böſen Kathederſocialiſten brechen und 
den Profeſſoren Wagner und Schmoller ein Gegen- 
gewicht bieten ſollte. die Wahl des Miniſters war 
auf eine ziemlich unbekannte Größe, den vormaligen 
Amtsrichter Reinhold in Wiesbaden gefallen. In Bezug 
auf Herrn Reinholds nationalökonomiſche Weisheit 
tappien die Menſchheit und das Univerſum bis 
geſtern ziemlich im Dunkeln. Jetzt endlich iſt Klarheit 
da. Allerdings nicht über Herrn Reinholds Wiſſen⸗ 
ſchaft, ſondern darüber, daß er ein ganz aus geſprochener 
Gonfufionsrath if, Gegen dieſelbe Regierung, die ihn 
eben in eine hervorragende Stellung berufen hat, 
ſchleudert er Beſchuldigungen und Angriffe, daß der 
„Volkszeitung“ und dem „Dorwärts““ das Herz im 
Leibe lachen, Angriffe, wie Wagner und Schmoller ſie 
ſich niemals erlaubt haben. Wir ſagen nicht, daß alles 
verkehrt ſei, was Kerr Reinhold vorbrachte; er machte 
auch manche halbwahren, und ſelbſt einige ganz richtige 
Bemerkungen. Aber auch das, was richtig ift, durfte ge · 
rade er in dieſem Augenblick nicht ausſprechen, 
vielmehr legten die Stellung, in die, und die Um- 
ftände, unter denen er berufen wurde, ihm eine Zurück- 
haltung auf, aus der er nicht heraustreten durfte. 
Wollle er ſo rückſichtsloſe Kritin üben, wie er gethan, 
ſo hätte er ein freier Mann bleiben und die Stellung, 
die man ihm anbot, nimmermehr annehmen dürfen. 
Herr Reinhold iſt der Dertreter einer wiſſenſchaftlich 
längſt überwundenen Schule, d. h. ein Mancheſtermann 
vom reinſten Waſſer, der die höchſte Weisheit darin 
erblickt, die Volkswirthſchaft und ihre Entwickelung 
ſich ſelbſt zu überlaſſen. Dobei iſt es eine Ironie des 
Schickſals, daß er mit Keulen auf dieſelbe Regierung 
los ſchlägt, die ihn in fein Amt berufen, und mit Keulen 
auch auf die Lieblingsgeſetze des —— v. Stumm, der 
doch der Dater des Gedankens ſeiner Berufung iſt. 
Was wird dieſer große Kerr nun fagen? — So auf- 
tuſitzen !“ 

* fueber die Verhaftung ausländiſcher 
Studenten] von der techniſchen Hochſchule in 
Charlottenburg wird der „Charl. 3tg.” noch mit- 

heilt, daß 11 der 21 Inhaftirten innerhalb 

Stunden wieder frei gelafien wurden. Die 
Inhaftirten gehörten dem Derein „Techne“ an. 
Es handelt ſich anſcheinend nicht um ruſſiſche, 
ſondern um polniſche Studenten. 

[Herrn Gamps ——ͤ 
Der (in der heutigen Morgennummer mitgetheilte 
Dorſchlag des Abg. Gamp, für die einzelnen Ge⸗ 
in, abgeſehen von feiner Undurchführ barkeit, auch 
nicht mal neu. Uns ſchreibt heute ein Danziger 
Kaufmann darüber: 

Der Dorſchlag des Herrn Gamp, „Getreide- 
zölle nach einer gleitenden Skala“ ift durchaus 
nichts neues; dieſelben waren noch vor 50 Jahren 
in England Gebrauch und dabei kam es vor, 
daß in einem Hafen Englands der Getreide 
zoll doppelt jo hoch war, wie in einem 
anderen, daß Schiffe dann nach dieſem Hafen 
zur Entlöſchung und Verzollung ſegeln mußten. 
Der Zoll, vollſtändig irrationell, konnte der freien 
Bewegung nicht widerſtehen und wurde auf den 
erſten Anſturm als unwirthſchaftlich aufgegeben. 

In Uebereinſtimmung damit bemerkt heute die 
„Oſtſeeztg.“ zu dem Gamp'ſchen Vorſchlage: Herr 
Gamp doctort da am wirthſchaftlichen Körper 
nach recht alten Recepten, deren völlige Un- 
brauchbarkeit bezw. Schädlichkeit längſt erwieſen 
iſt. Die gleitende Skala“ hat ihre unrühmliche 
Geſchichte bereits in England hinter ſich, ſie iſt 
unter den heutigen Derhältniſſen natürlich noch 
viel weniger durchführbar, als früher. Ein 
Normalpreis iſt an ſich heller Unjinn Er 
müßte ſich zuſammenſetzen aus den Productions- 
koſten zuzüglich eines „angemeſſenen“ Gewinnes. 
Die Productionskoſten aber ändern ſich mit 
jedem Eentner Getreide, der auf dem nämlichen 
Boden mehr oder weniger geerntet wird, ſie 
wechſeln je nach Höhe des Arbeitslohnes und vor 
allem der mehr oder minder intelligenten Be- 
wirthſchaftung. Man muß jo wenig von den 
wirthſchaftlichen und Derkehrsverhältniſſen ver- 
ſtehen, wie der ehemalige voriragende Rath im 
Handelsminiſterium, um derartig haltloſe 
Borſchläge überhaupt nur machen zu können. 

» [Apotheherverein.] Die diesjährige Haupt- 
verſammlung des deutſchen Apothekervereins 
findet am 24. und 25. Auguft zu Straßburg i./E. 
ſtatt. An wiſſenſchaftlichen Vorträgen werden 
auf der Derſammlung ſolche über die Beziehungen 
der Pharmacie zu den reinen Naturwiſſenſchaften 
und über die mikroſkopiſche Prüfung der Ex⸗ 
cremente gehalten werden. 

» [Dem Centralverbande deutſcher Indu- 
ſtrieller] find als neue Mitglieder die ſüddeutſche 
Textil- und die Ziegelei - Berufsgenojjenihait bei- 
getreten. 

* [Die Bedeutung der preußiſchen Staats- 
bahnen für die Finanzen des Staates! erhellt 
aus der Thatſache, daß die Eiſenbahneinnahmen, 
welche 889 488 579 Mk. im Jahre 1890/91 be- 
trugen, bis auf 1039420046 Mk. im Jahre 
1895/96 geſtiegen waren und im Jahre 1896/97 
den Etatsanſatz von 1020592 400 Mk. ſehr er- 
heblich überſtiegen haben, für das laufende Rech · 
nungsjahr etatsmäßig auf 1110210350 Nn. 
veranſchlagt find, während ſämmtliche Einnahmen 
des Staates den Betrag von 2 Milliarden Mark 
nur unweſentlich überſteigen. Mehr als die Hälfte 
der ſämmtlichen Staatseinnahmen wird daher jet 
von den Eiſenbahnen aufgebracht. 


* [Der Kampf der Butter gegen die Margarine] 
fängt bereits an, ganz eigenartige Wirkungen zu 
zeitigen. die Margarine behauptet ſich ſiegreich 
gegen die Naturbutter, ja, fängt ſogar ſchon an, dieſe 
zu verdrängen. Aus mehreren Städten liegen 
wie die „Nat. 31g.“ erfährt, bereits Meldungen 
vor, wonach die betreffenden Händler beſchloſſen 
haben, nach dem Inkrafttreten des neuen 


wird, 
treidegattungen einen Normalpreis feftzuftellen, — 25. 


Margarinegeſetzes, demzufolge Butter und 
Margarine in getrennten Räumen verkauft werden 
müſſen, den Verkauf der Butter ganz einzuſtellen 
und nur noch die Margarine zu verkaufen. 


Frankreich. 

Paris, 16. Juli. Der bier weilende Bürger- 
meiſter don Petersburg wurde von dem Prä- 
ſidenten der Republik empfangen. 

— Einer Meldung des „Journal“ zufolge wird 
während der Reife Jaures in Savonen eine Ab- 
ordnung von Offizieren der italieniſchen Alpen- 
jäger nach Modane kommen, um den Präſidenten 
namens des italieniſchen Kriegsminiſteriums und 
der Armee zu begrüßen. 

L der ruſſiſche Marineminiſter Admiral 
Turtow iſt in Toulon eingetroffen. (W. T.) 


Rußland. 

Petersburg, 16. Juli. Nach einer Depeſche der 
„Nowoje Wremja“ aus Nikolskoje thut die 
chineſiſche Regierung nichts, um ihre Unter- 
thanen, welche die deim Bau der chineſiſchen 
Oſtbahn beſchäftigten ruſſiſchen Ingenieure und 
Arbeiter überfallen, im Zaume zu halten. Es 
ſollen gegen derartige Borkommnifje energiſche 


Maßnahmen getroffen werden. (W. T.) 
Amerika. 
Waſhington, 16. Juli. Wie Depeſchen aus 


London melden, dauern die Verhandlungen in 
Betreff des Nobbenfanges in dem Behrings- 
Meere fort. Man erwarte, daß eine Conferenz 
von engliſchen und amerikaniſchen Sachverſtändigen 
werde im Herbſt nach London einberufen werden, 
um über beſtimmte Punkte dieſer Frage zu be- 
rathen. (W. T.) 
7 7N 


Bon der Marine. 

e Faut telegraphiſcher Meldung an das Ober- 
Commando der Marine ift der Kreuzer „Habicht am 
15. Juli in Gaboon angekommen und beabſichtigt am 
18. Juli nach Kamerun in See zu gehen. 


———ñœ86—— nenn mn mn TU—U—UU—ͥ c ——U — 
aim 8 l. Danzig, 17. Juli. N. Adel 2. 


Wetterausſichten für Sonntag, 18. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Meift heiter, warm. Stellenweiſe Gewitterregen. 


* (Danzerkanonenboois-Divifion.j Die beiden 
Aanonenboote „Mücke“ und „Natter“ find heute 
früh von der Schießübung in Roſſitten zurück ⸗ 
gekehrt und haben an der Oſtmole beigelegt. 

[ Militäriſcher Beſuch.] Herr Generalmajor 
b. Müller, der Inſpecteur der Jäger und Schützen 
und mit Führung der Geſchäfte des reitenden 
Feldjäger-Corps betraut, iſt mit feinem Adjutan- 
ten zu kurzem Beſuch hier eingetroffen und im 
Hotel „Monopol“ abgeſtiegen. a 

* (Herbfimandner.] Nach den für dle dies 
jährigen Herbſtübungen getroffenen Beſtimmungen 
wird von den zur 86. Cavallerie-Brigade ge- 
hörenden beiden Regimentern — 1. Leib-Hufaren- 
Regiment Nr. 1 und Huſaren-Regiment Nr. 5 —, 
weiche an den Ende des Monats bei Hammer- 
ſtein ſtattfindenden größeren Cavallerie-Uebungen 
nicht Theil nehmen, das Leib-Huſaren-Regiment 
am Brigade-Manöver der 72. Infanterie-Brigade 
in der Gegend bei Löbau, das Huſaren-Regiment 
Nr. 5 dagegen am Manöver der 71. Infanterie- 
Brigade, welches in der Gegend bei Kohenſtein 
Theil nehmen. Vorher findet 
om 19. Auguft das Brigadeexerciren der 

Cavallerie-Brigade in der Umgegend von 
Danzig ftatt, nach deſſen Beendigung die Leib- 
Aufaren in die hieſige Garniſon zurückkehren, 
während die Blücher-Huſaren aus den Gantonne- 
ments-Quartieren ſofort in das Manöverterrain 
bei Hohenſtein marſchiren. Das Leib-Zujaren- 
Regiment Nr. 1 rückt von Langfuhr zum Herbſt⸗ 
manöver am 28. Auguſt aus und marſchirt in 
die Gegend bei Löbau. die Brigade-Manöver 
dauern vom 6. bis 10. September, daran ſchließen 
ſich die Diviſionsmanöver und demnächſt das 
zweitägige Corpsmanöver. 

* (Eommittirung.] Der Hauptmann vom 
Nebenetat des Großen Generalſtabes, Graf 
d. Walder ſee, d la suite des 5. Garde-Regi- 
ments zu Fuß, it für die Dauer von etwa drei 
Monaten der hieſigen Eiſenbahn-Direction behufs 
Orientirung im Eiſenbahn⸗-Betriebsdienſt über⸗ 
wieſen worden. 

[Zur Bütower Derſammlung.] In dem 
geſtrigen Lokal-Artikhel „Conſervatide Freude“ 
fehlt in einem Satze das Wörichen „nicht“, 
weiches hier von Weſentlichkeit iſt. Der Satz ſoll 
lauten: „Wir kennen den vollſtändigen Bericht 
des Stettiner Blattes über die Bütower Der- 
ſammlung nicht.“ daß er aber „offenbar 
tendenziös“ iſt, geht aus den von der „Conſerv. 
Correſp.“ mitgetheilten Proben hervor. In- 
zwiſchen erſehen mir übrigens auch aus anderen 
uns mitgetheilten Berichten, daß die in Bütom 
gehaltenen Reden vielfach vollſtändig eniſtellt 
wiedergegeben ſind. 

* Amtliche Perſonalnachrichten.] Der Polizeirath 
Emmerich in Potsdam iſt nach Köln verſetzi, der 
Regierungs-Aſſeſſor Suche ju Königsberg dem Ober- 
präſidium zu Kannover, der Kegierungs-Aſſeſſor 
Schmidt zu Liſſa der Regierung ju Breslau über- 
wieſen; der Regierungs-Aſſeſſor Scharmer zu 
Waldenburg iſt zum Landrath daſelbſt ernannt worden. 

* [Parohialverband.] Unter dem Vorſitze des 
Herrn Conſiſtorialraths Dr. Franck fand geſtern 
Nachmittag im Magiſtrats-Sitzungsſaale eine von 
etwa 40 Mitgliedern beſuchte ca. 4½ ſtündige Ber- 
ſammlung des neuen Parochialverbandes der 
evangeliſchen Gemeinden der Stadt Danzig ſtatt, 
in der nach Erledigung interner geſchäftlicher und 
rein kirchlicher Angelegenheiten ſowie Zefiftellung 
des Etats beſchloſſen wurde, von den evangeliſchen 
Bewohnern der Stadt eine Kirchenſteuer von 
10 Proc. der Staatsſteuer zu erheben. Für 
mehrere Sprengel bedeutet das eine Erhöhung 
der bisher in dieſen gezahlten Kirchenſteuern, für 
andere, namentlich die ärmeren Gemeinden eine 
Ermäßigung. 

* [Deutihe Eutherſtiſtung.] Am 17. Juni 
fand in dem altehrwürdigen Nürnberg die zwölfte 
Generalverſammlung der deutſchen Lutherſüftung 
ftatt, welche gegründet im Lutherjahr 1883, den 
Zweck verfolgt, die Erziehung von Kindern aus 
evangeliſchen Pfarr- und Ghulhäufern zu för- 
dern, beſonders ſolcher Geiſtlichen und Lehrer, 
denen die Enifernung von den Städten dieſe 
ſtandesgemäße Erziehung erſchwert. Ein Danziger 
Theilnehmer an dieſer Derſammlung theilt uns 
darüber freundlichſt Folgendes mit: Es iſt ja, 
wie Generalſuperintendent Dr. Kreiſchmar in 
feinem Vortrage ausführte, das Verdienſt der 
evangeliſchen Kirche, wenn die Volksbildung in 
Deutſchland einzig daſteht in der Welt, es iſt 
evangeliſche Chriſtenpflicht, dieſen Ruhm feſtzu⸗ 
halten und jedem Berufe tüchtige ausgebildete 


> 


Kräfte zuzuführen. Da gilt es denn auch, den 
Geiſtlichen und Lehrern die Erziehung ihrer 
Kinder zu ermöglichen. Die eigenen Mittel 
der Eltern reichen dazu nicht aus in dieſen 
beiden mit irdiſchen Gütern wenig geſegneten Be⸗ 
rufsklaſſen, wenn man bedenkt, daß in vielen 
Fällen außer dem hohen Schulgeld noch die 
theure Penſion in der Stadt bezahlt werden 
muß. Und vollends, wenn der Ernährer ge- 
fiorben ifl, wie können die Pfarrers- und Lehrers⸗ 
mitimen von ihrer a Benfion die Er- 
ziehungskoſten aufbringen! Da will denn die 
Lutherſtiftung helfen, die, wie Oberconſiſtorialrath 
Koch-Berlin an einzelnen praktiſchen Fällen zeigte, 
wenigſtens über die bitterſte Noth hinweg⸗ 
geholfen hat. Dem weſtpreußiſchen Kauptverein 
der Stiftung in danzig wurden vom Central⸗ 
verein 720 Mh. zugewieſen. 

Paßformulare für Reifen nach Rußland.] 
Endlich kommt die „behördliche Aufklärung”, 
nachdem die Tagespreſſe ſchon ſeit Wochen das 
Verhalten der deutſchen Grenzbeamtungen in der 
Ausftellung von Paßformularen für den Verkehr 
mit Rußland zu rügen genöthigt war. Am 
19. Juni d. Is, wurde nämlich in einem an die 
Gremzpolizeibehörden erlaſſenen Miniſterialerlaſſe 
verfügt: 

„Die Grenzkarten find bis auf weiteres nur in deut 
ſcher Sprache abzufaſſen. die zweiſprachigen Paß⸗ 
formulare in Rußland ſind als ein Zugeſtändniß von 
dieſer Seite zu betrachten, hingegen liegt unſererſeits 
keine Verpflichtung vor, zweiſprachige For- 
mulare auszugeben.“ 

War es denn ſo ungemein ſchwer, eine der⸗ 
artige, für das reiſende Publikum ungemein 
wichtige Verfügung allgemein bekannt zu geben? 
Durch rechtzeitige Veröffentlichung des betreffenden 
Erlaſſes wäre manche Beunruhigung in den 
Kreiſen des reiſenden Publikums zu verhüten 
eweſen. 

* Nordiſche Elektricitäts-Ketien-Geſellſchaſt 
in Danzig.] In dem amtlichen Theile des 
Schwetzer Kreisblattes macht das Landrathsamt 
den Kreiseingeſeſſenen von der am 22. April er- 
folgten Gründung der Geſellſchaft Mitiheilung 
und ſchließt die Anzeige mit den Worten: 

„Die Herren Miniſter der Finanzen, der öffentlichen 
Arbeiten und für Handel und Gewerbe, welche von 
der Begründung dieſes Unternehmens mit lebhafter 
Befriedigung Kenniniß genommen haben, empfehlen 
er Derwaltungsbehörden die Förderung der Zwecke 
deſſelben.“ 


” Kleinbahnprofecte.] Die oſtdeutſche Klein; 
bahn-Geſellſchaft in Bromberg plant im Anſchluſſe 
an die ſchmalſpurige Kleinbahn Königsberg-Neus 
kuhren ſchmalſpurige Kleinbahnen für Perſonen⸗ 
und Güterverkehr von Cuhmenen nach Fiſch⸗ 
haufen, von Raufhen nach Warnicken und von 
Neukuhren nach Gran. — Von den Kreiſen 
Samter und Birnbaum wird der Bau einer 
ſchmalſpurigen, mit Cocomotiven zu betreibenden 
Kleinbahn für Perſonen- und Güterverkehr von 
Samter über Zirke nach Birnbaum geplant. 

* [Neuer Petroleum Tankdampfer.] Der 
neu gebaute Petroleum-Tanndampfer „Bürger 
meiſter peterſon“, einer der größten bisher 
exiſtirenden, wird heute oder morgen in unjerem 
Hafen erwartet. 

Schlacht- und Diehhof.] In der verfloſſenen 
Woche find geſchlachtet worden: 9a Bullen, 31 Ochſen 
60 Kühe, 173 Kälber, 475 Schafe und 846 
chu eingeliefert: 106. Rinderpiartel, "72 Aälben 
uchung eingeliefert: vi ilben, 
126 Schafe. 3 Ziegen und 200 halbe Schweine. 

» [Charakteriftiiche alte Bauernhäufer.] Der 
Kerr Landrath des Kreiſes Danziger Höhe erläft 
heute in feinem Kreisblatt folgende Kufforderun 

An die Herren Guts- und Öemeinde-Dorfteher ! Die 
Provinzial - Commiſſion zur Verwaltung der weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial-Mufeen hat mich gebeten zu er- 
mitteln, welche alten, vor 1800 erbauten Bauern- 
bläuſer, welche für die Entpickelungsgeſchichte 
des deutſchen Bauernhaufes charakteriſtiſch 
ind, im hieſigen Kreiſe beſtehen. Ich bitte die Herren 
Guts- und Gemeinde-Vorſteher mir über derartige 
. gejälligft Mittheilungen zukommen ju 
laſſen. 

* [Geehafen-Ausnahmetarife für Aartoffelftärke- 
fabrikate. ] Die bisherigen ohne die Beſchränkung der 
Ausfuhr nach dem außerbeutfhen Auslande giltigen 
Geehafen-Ausnahmetarife für Kartoffelſtärkefabrikate 
bleiben über den 1. Sept. d. J. noch bis auf weiteres 
in Kraft. 

* [Hafeneinfahrs in Notterdam.] Auf dem Dom 
fteheramte der Kaufmannſchaft kann das Schiff 
fahrts-Poligeireglement für die Slußtheile unterhalb 
Rotterdbams vom 25. Mai 1892 in dem durch die ab- 
ändernden Verordnungen vom 14. Dezember 1894 und 
vom 24. April d. Is. feſtgeſtellten Tezie eingeſehen 
werden. 

[IStolpethalbahn.] Nach dem 1 der 
General-Berfammlung gelangt für das Jahr 895757 
eine Dividende von 2,75 Proc. zur Vertheilung. 

Gartenbauverein. ] Der hieſige Gartenbauverein 
unternimmt am Dienstag einen Ausflug mit Damen 
nach Oliva. Rendez-vous iſt Thierfelds Hotel, woſelbſſ 
auch der Kaffee etc. eingenommen wird. 

» l Lengfuhrer Verſchönerungs - Derein.] Am 
Donnerstag Abend hat, wie uns heute mitgetheilt wird, 
in Tites Hotel in Cangfuhr eine Beſprechung einer An⸗ 
zahl Herren darüber ſtattgefunden, ob es zweckmäßig 
erſcheint, zur Vertretung der Intereſſen der Dorftadt 
Langfuhr einen neuen Verein (Bezirksverein) in's 
Leben zu rufen. Man iſt aus praktiſchen Gründen zu 
dem Refultat gekommen, davon Abitand zu nehmen, 
vielmehr mit allem Nachdruck für eine noch größere 
Ausbreitung des ſchon beftehenden „Derſchönerungs⸗ 
Dereins“ zu wirken und in einer demnächſt ſtatt⸗ 
findenden Verſammlung vorzufhlagen, die bisherigen 
Competenzen dieſes Dereins zu erweitern, um auch 
andere Fragen in den Kreis der Wirkjamkeit des 
Vereins aufnehmen zu können. 

Olseipꝛiger Sänger.] Im Cafe Beyer tritt morge 
die Leipziger Humoriſten- und Quartettfänger-Gefelk 
ſchaft der Herren Kluge- Zimmermann zum erſten 
Male auf, von der einzelne Mitglieder als tüchtige 
Humoriſten und treffliche Sänger hier noch wohl be» 
kannt find. 

„ [Perſonalien beim Militär.] Beckers, Corps 
Stabsapotheker 17. Armeecorps, auf feinen Antr 
vom 30, Juni d. J. ab aus dem Militär-Dermaltung 
dienſt verabſchiedet. 

„ [Derfonalien bei der Juſtiz,] Der Landgerichts⸗ 
Director Welſe zu Graudenz iſt in gleicher Amts- 
eigenſchaft an das Landgericht in Kalle a. S. verſei 
worden. 5 
* — Kinder -Transport. ] Aus Altong 
ſchreibt uns von geſtern ein Mitarbeiter: Ein in 
Danzig wohnhafter Herr, der von ſeiner in Altona 
wohnenden Frau gerichtlich geſchieden iſt, ließ die der 
Ehe entſproſſenen und ihm gerichtsſeitig zugeſprochenen 
vier Kinder durch einen hieſigen Gerichtsvollzieher 
abholen, um ſie nach Danzig kommen zu laſſen. Die 
Kinder, von denen das älteſte 18, das jüngſte 8 Jahre 
zählt, wurden von dem Gerichts vollzieher auf ein Schiff 
gebracht, um durch den Kaiſer Wilhelm-⸗Kanal nach 
Danzig zu reiſen. Im Brunsbütteler Kafen wurden ſie 
auf ein Danziger Schiff geführt und dem Capitän über⸗ 
antwortet. doch kaum hatte der Gerichts vollzieher 
den Dampfer verlaſſen, ſo ſchlichen ſich auch die vier 
Geſchwiſter vom Bord und kehrten Abends zu ihrer 
Multer nach Altona zurück. 


die Conceſſion gemocht, daß die in den Börſenvorſtand 
zu entſendenden Dertreter der Landwirthſchaft 
ehrenamtlich, alſo nicht befoldet, die ihnen übertragene 
Vertretung ausüben und daß ferner nur wirkliche 
Landwirthe delegirt werden follten. Wie wir er- 


Danziger kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, 18. Juli. 

St. Marien. 8 Uhr — Prediger Reddies. 10 Uhr 
err Conſiſtorialrath D. Franck. 2 Uhr Kerr Diakonus 
raufewetter. Beichte Morgens 9/, Uhr. Donners- 

tag, Vormittags 9 Uhr, Wochengotiesdienſt Herr 


> edltachtrzufik im Schützenhaufe.] Zur Er- 
=: “ ruhmreichen Kämpfe vor 27 Jahren 
fand geftern im Schützenhaufe ein Extra-Concert und 
Schlachtmuſik der Theil'ſchen Kapelle unter Mitwirkung 
einer Schützen-Compagnie und eines Tambour- und 
Horniſten-Corps ftatt, das die geräumigen Park- 


anlagen des Schützenhauſes dicht gefült hatte. fahren, iſt nunmehr dem Börfenvorftande u. a.] Diakonus Braufeweiter. 

Bei dem großen kriegeriſchen — Kling wiederum ein Herr präſentirt worden, der feiner [St. Johann. Perm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 

— — ee ee und Bomben: Zeit als nicht mit der erforderlichen Quali- — 15 Herr Prediger Reddies. Beichte 
N „ 5 2 1 . r. 

röhren aufgelaſſen. Nicht minder effectvoll wirkten | fication ausgeſtattet zurückgewieſen wurde; St. Katharinen. Morgens 8 Uhr Herr Prediger 


durch inzwiſchen erfolgten pachtweiſen oder eigen- 
thümlicyen Erwerb einer kleineren Parzelle ſollte 
die nach der Börſenordnung erforderliche Qualification 
herbeigeführt ſein. Der Börſenvorſtand, der ſich über 
die erneute Präſentation des einmal zurückgewieſenen 
Herrn ſchlüſſig zu machen hatte, war heute zu dieſem 
Zwecke juſammengetreten. Nachdem ein Mitglied des 
Börſenvorſtandes ſein Amt niedergelegt hatte, ſoll der 
einſtimmige Beſchluß gefaßt worden ſein, vorerſt bei 
der Regierung vorſtellig zu werden und um Streichung 
dieſes Herrn von der Vorſchlagsliſte zu er- 
ſuchen; beſtehe die Negierung auf Annahme ihres 
Vorſchlages, fo if der gefammte Dorftand ent- 
ſchloſſen, fein Amt niederzulegen. 


Landwirthſchaftliches. 

Peſt, 16. Juli. (Tel.) Nach Berichten, welche 
beim Acker bauminiſterium eingegangen ‚find, 
nehmen bie Erntearbeiten überall ihren ungeftörten 
Fortgang und dürften ſpäteſtens Mitte nächſter 
Woche beendet ſein. Die Arbeiterreſerven brauchten 
in den letzten Tagen nicht zur Aushilfe heran- 
gezogen werden. 


gejogen merden. — ꝗꝑ¾.: 
Letzte Telegramme. 


Rom, 17. Juli. Als die italieniſchen Offiziere 
in Harrar ankamen und die Angriffe des 
Prinzen Heinrich von Orleans erfuhren, wurde 
unter drei Offizieren gelooſt, wer Genugthuung 
verlangen ſollte. Das Loos traf den Lieutenant 
Pini, welcher dem Prinzen von Orleans eine 
Herausforderung zum Zweikampf überſandte. 
Die Forderung wurde in 3 Exemplaren abgefaßt 


Schridt. Bormittags 10 Uhr Herr Paſtor Ofter- 

1 eg Ar Uhr 1 10 : 
nder- esdienft der Sonntagsſchule . 

ne 2 Uhr. ee 
vangel. Jünglingsverein, Gr. Mühlengaſſe Nr. 7, 
Abends 8 Uhr Andacht und Do 

„ia e ch rtrag von Herrn 
t. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn. Nachmittags 2 Uhr . — — 
Schmidt. Beichte um 9 Uhr früh. 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Scheffen. 
Vormittags 9½ Uhr Kerr Prediger Fuhſt. Beichte 
Morgens 9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottes- 
dienſt in der großen Sacriſtei Herr Prediger Fuhſt. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Militäroberpfarrer Witting. Kinder- 
gottesdienſt findet nicht ſtatt. Nachmittags 3 Uhr 
Berjammlung der confirmirten Jungfrauen Kerr 
Divifionspfarrer Zechlin. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Dorm. 
9½ Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 

St. Bartholomät. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. 

Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Kerr Prediger 
Reddies. Keine Communion. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Woth. Die Beichte 9½ Uhr in der Sacriſtei. 

Mennoniten⸗-Kirche. Vormittags 10 Uhr 
Prediger Mannhar dt. 


der franzöſiſche Zapfenſtreich in der Entfernung und 
die — Muſikſtüche des Soliſtenquarteits, 
Schlachigebet u. a. 

O., Freundſchaftlicher Garten“. ] Geſtern trat auf 
der Specialitätenbühne der beim Danziger Publikum 
noch in gutem Andenken fiehende Gejangshumorift 
Herr Auguft Geldner zum erſten Male wieder auf 
und wurde mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt. Hr. Geldner 
brachte nur neue Sachen zum Vortrag, die ihm end- 
toſe Hervorrufe eintrugen. 

* [Renovirung.] Während der Gerichtsferien werden 
in den beiden Häuſern der Strafabtheilungen, auf 
Neugarten umfangreiche Renovationen vorgenommen, 
die ſich namentlich auf den Schwurgerichts ſaal erſtrecken. 

[Feuer.] Geſtern Abend gegen 10 Uhr wurde — 
Feuerwehr nach dem Kaufe Aitſtädt. Graben Nr. - 
gerufen. In der erſten Etage war dortſelbſt Ruß — 
Brand gerathen. — Feuer war mitte 
der Gasſpritze ſehr bald g 2 ö 

85 nei In der neuen Mottlau hei Schäferei 
wurde geſtern Abend die Leiche eines bisher unbekannt 
gebliebenen ee 5 und nach der Leichen 

e auf dem Bleihof gebracht. 
d He Biegelei.] Der Eigenthümer Friedrich Cange 
zu Brentau . auf ſeinem dortigen Grundſtück 
eine Ziegelei zu errichten. : 

* [Aufhebung einer Viehſperre. Nachdem die 
Maul- und Klauenſeuche in Hela erloſchen ift, hat der 
Landraih des Kreiſes Pußig die angeordneten Sperr- 
mafjregeln aufgehoben. 

Veränderungen 


orden d 
— Rentier Dobe'ſchen Eheleuten an die Zifchler- 


5 

eſell Klaus'ſchen Ehele 
Sat 531 — den Bauunternehmer Janten'ſchen Ehe. 
jeuten an den Schiffscapitän John d. Ann für 11 000 
Mh.; Plappergaſſe Nr. 5 von den Stauermeiſter 
Köpell'ſchen Eheleuten an die Hauseigenthümer Gott- 
ſchau'ſchen Eheleute für 15 000 Mk.; Neufähr Blatt 92 
an die Eigenthümer Gottlieb Krebs'ſchen Eheleute. 

„[Städtiſches Leihamt.] Nach dem der heutigen 
Kaſſenreviſion vorliegenden Abſchluſſe pro 9 


Herr 


betrug der Beſtand „Hund als eingeſchriebener Brief nach Dſibuti⸗ N 
Juni d. J. . . 23651 Pfänder beliehen mit 178 513 2 2 Herr Paſtor Niemann aus Ohra. Beichte nach Schl 
Während d. 2 Marjeille und Paris geſchickt. Bisher weiß man des Gottesdienftes. Nachmiliegs 2 Uhr ber 


noch nicht, welche Folgen der Brief gehabt hat. 

Madrid, 17. Juli. Die Geſammtſumme der 
von der Philippinen -Anleihe gezeichneten Obli- 
gationen beträgt 1 044 519 Ltr. 

Montevideo, 17. Juli. Zwiſchen den Auf- 
ſtändiſchen und den Regierungstruppen wird 
wahrſcheinlich ein 15 tägiger Vaffenſtillſtand ab- 
geſchloſſen werden. 

Waſhington, 17. Juli. Die Ausfuhr der Ver ⸗ 
einigten Staaten betrug im abgelaufenen Finanz- 
jahre 1 051 987091 Dollars. Die Einfuhr 
764 373 905 Dollars, die Ausfuhr hat damit ihren 
bei weitem höchſten Betrag erreicht. Während 
des Juni überftieg die Einfuhr die Ausfuhr um 
10651 421 Dollars. Die Gold-Ausjuhr beirug 
während des Jahres 40 359 780, die Gold - Ein- I 
fuhr 85013575 Dollars. die Silber - Ausfuhr 
61 946 638, die Gilber-Einfuhr 80533 247 Dollars. 
Die Gilber-Ausfuhr hat damit den höchſten dis⸗ 
berigen Betrag überſchritten. Die Gold-Einfuhr 
ift mit Ausnahme der vom Jahre 1881 die höchſte 
bisher erreichte. = — 


Vermiſchtes. 


Hamburg, 17. Juli. (Tel.) Hier find !sahle 
reiche Derhaftungen vorgenommen worden. Es 


gottesdienſt. Abends 7 Uhr 
Donnerstag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgafle 18. 
Nachmittags 6 Uhr Herr Dikar Zimmermann. Mon- 
tag, Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde. Freitag, 
Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 

Keil. Geiſtkirche. (Evangel.-lutheriſche Gemeinde.) 
DBormitiags 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier 
des heil. Abendmahls Hr. Paftor Wichmann. Beichte 
um 9½ Uhr. Nachm. 2½ Uhr derſelbe. 

Evang. » luth. Kirche, Heiligegeiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
auptgottesdienſt Herr Prediger uncker. 3 Uhr 
achmittags, derſelbe. ; 

Saal der Abegg-Gtiftung, Mauergang 3. Abends 
7 Uhr: Chriſtiiche Bereinigung, Herr Conſiſtorialrath 
D. Franck. 

MNiſſtonsſaal Paradiesgaſſe 33. Um 9 Uhr Morgens 
Gebetsſtunde, 2 Uhr Nachmittags Kindergottes⸗ 
dienft, 4 Uhr Nachmittags Miffionsfeft im Parke 
u den „Drei Schweins köpfen“, 8 Uhr Abends 

erſammlung. Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag, 8 Uhr Abends, Derſammlung. Jedermann 
iſt herflich eingeladen. 

St. Nicolai. 6 und 8 Uhr Frühmeſſe. 99% Uhr 

e und Predigt. Nachmittags 3 Uhr Desper- 

= acht. * 5 
Brigitta. 7 upr Frühmeſſe. 95% Uhr Hochamt 

Pr . 3 Uhr Desperandacht. Militärgoltes- 
dienſt 8 Uhr Hochamt mit polniſcher Predigt. 

St. igskirche in Neufahrwaſſer. Borm. 9½ Uhr 

Kochamt und a err Pfarrer Reimann. 

Baptiſten » Kirche, Schieſſtange 13/14. Vormittags 
972 u gt, Vormittags 11 Uhr Sonntags- 
ſchule. achmittags 4 Uhr Predigt. Mittwoch, 
u Uhr, Vortrag Herr Prediger Haupt. Zu- 
ritt fre 


den Monats ſind 

hinzugekommen 3386 » u 19 646 
Sind zuſammen 27037 Pfänder beliehen mit 198 159 
Davon find in dieſer 


Zeit ausgelöſt reſp. 
durch Auction ver- 20 968 


Kauft. 3363 2 2 2 


im Beſtande 
er ef . 23 674 Pfänder beliehen mit 177 191 


Das Leihamt haben dat n dieſem Monat im ganzen 
6749 Perſonen aufgeſucht. > m 

2 ebſta Geſtern Abend bot am Kaſſu 
n r 9 Albert M. eine filberne Uhr den 
von der kaif. Werft kommenden Beamten zum Kaufe 
an. Ein Schutzmann, der dies bemerkte, nahm Der- 
anlaſſung, ſich nach der erkunft dieſer Uhr iu er- 
kundigen; hierbei verwickelte ſich M. in Widersprüche 
und gab auch einen anderen Namen, als die in ſeiner 
Taſche befindlichen Legitimationspapiere er aben, an. 
Der Beamte führte ihn zum Polizeigefängniß, wobei er 
in der Schmiedegaſſe einen Fluchtverſuch machte. 
Schließlich geſtand er, die Uhr in einem Schanklokale 
auf Neugarten geftohlen ju haben. Die angeftellten 
Recherchen ergaben die Richtigkeit dieſes Geſtändniſſes 
und dem Beltohlenen, einem Candmanne aus unſerer 
näheren Umgebung, honnte ſeine Uhr ſchon wieder 
gegeben werden, ehe er dazu gekommen war, eine An- 
jeige zu erſtatten. 

[Potizeiberiht für den 17. Juli.] Derhaftet: 
11 Perſonen, darunter: 1 Perfon wegen Sittli keits- 
verbrechens, 1 Perſon wegen Diebſtahls, 1 Perſon 
wegen Miß handlung, 1 Perſon wegen Bedrohung, 
1 Perſon wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 1 Obdachloſer. 
— Gefunden: 1 ſchwarze Tuchweſie, Cedertaihe mit 
Fuhrſchein auf den Namen Auguſt Lipke, Kranken- 


hafienbuch auf den Namen Karl Aßmann, abzuholen | handelt ſich um eine Art ſyſtematiſcher Raubzüge, | greie religisſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, 
= dem Fundbureau der königl. Bolltetbrectlog. die oftmals in die verſchiedenſten Kaufmanns- pfuhl 16 Vormittags 10 un 75 5. sr, 
m läden unternommen worden waren. wurden Königsberg. Thema: „Leiden und Tröſten 


zahlreiche geftohlene Kaufmannsgüter an's Tages- 
licht gefördert. Bis jetzt ſiten 31 Perſonen hinter 
Schloß und Riegel. 

Wengen (Berner Oberland), 16. Juli. Am 
g. d. Mis. entfernte ſich ein norddeuiſcher 
Aurgaft, der 45 jährige, unverheirathete Kauf- 
mann Graſer aus Berlin, aus feinem Penflons- 
logis auf der Wengernalp, um, wie er fagte, 
nach Mürren oder nach Grindelwald zu gehen. 
Derjelbe ift bisher nicht zurückgekehrt und konnte 
auch trotz aller Nachforſchungen noch nicht auf. 
efunden werden. Dan vermuthet, daß ihm ein 
Angiüc zugeſtoßen ſei. 


— —— - ůů a 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Petersburg, 16. Jull. Wie der „Wiedomoſti“ 
meldet, haben ſich ausländiſche Kerzte mit dem 
Erſuchen an das Organiſations - Comité für den 
12. internationalen Kerztie-Congreß in Moskau 
ewandt, für die dauer des Congreſſes ein inter; 
nationales mediziniſches Preßbureau in Moskau 
einzurichten. Das Comité hat den Profeſſor 
Weidling mit der Organiſation dieſes Bureaus 
beauftragt. (W. T. 


Standesamt vom 17. Juli. 


Geburten: Arbeiter er a erg S. — 
ausdiener Julius Zielke, — Arbeiter Hermann 
Aarserp. T. — Wirthſchaſter Friedrich Zech, S. — 
Arbeiter Daniel Wilciewski. T. — Tiſchlergeſelle 
Julius Schulz, T. — Hausdiener Chriſtoph Weiß, T. 
— Malergehllle Maximilian Gablowski, T. — Maurer- 


Methodiſten - Gemeinde, rg = e Nr. 15. Dor- 
mittags 9½ Uhr Predigt. achmittags 2 Uhr 
Sonntagsſchüle. Abends 6 Uhr Abſchiedspredigt von 
Herrn Prediger F. P. Wenzel. Mittwoch, Abends 
8 Bu Gebetsſtunde. Jedermann ift freundlichſt ein- 
geladen. 


aus der Provinz. 


8 16. Juli. Im hohen Alter von 80 Jahren 

RN Woche der N be 
r 

Ueber 20 Jahre hat der gane 

i inde-Kirchenrath als deſſen ſtellpertreten · 

ng Dorfipender Semir t. = Die an dieſer Stelle an. 


gekündigte 
heute ſiatt. Um 
beſe 12 8 * 
um r wurde 
„ 16. Juli. In der hieſigen Schützen 
inte Herr Dr. Ditegewshi Bericht über die 
getroffenen Porbereitungen zu dem Bundesihiehen. 
Zu dem Empfange der fremden Schützen⸗ die 9 
ſächlich Sonntag Dormittag zu erwarten find, wird eine 
Ehrencompagnie mit der Sate am Bahnhofe 
Aufftellung nehmen und die Gäfte mit Mufi ; 
begleitung zur Stadt führen. Anmeldungen jur —— 
nahme find bereits von einer Reihe weſtpreu me 
Gilden eingegangen und treffen noch täglich a = = h 
eine größere ln e wie auf früheren Bun 
u erwarten ſteht. 
en genenburg, 16. Juli. Die Einweihung der 5 
erbauten evangeliſchen Kirche in GBarzigar, = 
deren Bau und Ausftattung die „Danz. 31g. 8 _ 
Sonntag berichtete, hat geſtern unter e 
theiligung aus auenburg und den umliegenden — 
Unter dem Geläute 5 
i nach dem neue 

1 ee des Herrn Oberpräfidenten, 
General-Superintendenten Pötter, des 


des i i 
Grafen v. d. Oſten, der erſchienenen Beintinheht, Kane 


den Kirchen; 
Zahl der Er- 


Berlin, den 17. Juli 1897. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
amtlicher Bericht der Direction. 

Zum Verkauf ſtanden: 2869 Rinder, 1376 Kälber, 
18 602 Schafe, 3764 Schweine. 

Bezahlt wurden 5 100 Pfund oder 50 Kilogramm 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 
Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemaſtet. 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 63—67 
M junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete 57—62 M; 3. mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere 5458 A; 4. gering 
Bar 1 Alters 48—54 — Bullen: 
„ vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58—60 Al; 
2: en jüngere und gut genährte ältere 
a ; 3. gering genährte 46-52 M. — Färſen 
un e: 


1. a) vollfleiſchige, ausgemäftete Färſen 
höchſten Schlachtwerihs — Al; b) vollfleiſchige, ausge- 
mäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre 
alt, 53—55 M; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere 50—52 M; 3. mäßig 
genährte Färſen und Kühe 45—50 M; 4. gering ge- 
. af Kühe 42—48 m 
afe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
Pi M; 2.ältere Maſthammel 56.—9 311 mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50—55 M; 
. Holſteiner Niederungsſchafe — M; auch pro 
100 Pfund Lebendgewicht 28—33 M. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20% Tara Abzug: 1. vollfleiſchige, 


lüſſel. Faſt vermochte die Kirche efelle Karl Dobronski, S. — Arbeiter Robert Treder, 

ſcelenen nicht zu faſſen, 5 hier ihrer Freude 7. 16. — Arbeiter Auguſt Martin Donſt, T. — kernige Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen. 

und ihrem anke Kusbruck gaben, endlich eine | unehel.: 1 ©. 5 Fand 8 1½ Jahr alt: a) im Gewicht von 

würbige Stätte zur Abhaltung ihres Gottesdienites k Aufgebote: Schmiedegeſelle Julius Car! Strahl und | Pfund 56 At; b) über 300 Pfund lebend (Käſer) 54— 
ben, Nach der Feier fand im Pfarrhaufe eine feſt-⸗ | Anna Claſina Henſel, beide hier. — Schneider Friedrich] 55 M; 2. fleiſchige Schweine 4353 M; gering 
— alt. Wilhelm Leiding und Luife Marie Nowahowski, beide | entwickelte, ferner Sauen und Eber 38—52 M. 


tft 
liche Zufammenkunf 
„Stolp, 16. Ik W meldet, zum befoldeten Stat. 
— — 2 klin 1 wählt worden, Als ſolcher bezieht 
on > 
er ein Anfangssehet 2 Zwei Inſaſſen des hiefigen 
pr. Holland, nen der eine pe 3 3 
d in der 
Es Jahre zu verbühen 2 an areh ge. 
a 
me im oben velegener Lam Feniter 
0 Eiſenſtangen a 
unden, haben die ſenkrechten üpften Bettlaken 
} 3 zufammengehnip Er, und dann 


Kälber: 1. feinfte Maftkälber (Bollmiihmait) und 
beſte Saugkälber 62—66 M; 2. mittlere Maſtkälber 
und gute a a 55—60 M; 3. geringe Saug- 
hälber 50—54 Al; 4. ältere gering genährte Kälber 
(Freſſer) 40-45 M. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: Rinder: ruhig, 
ion .. Kälber: langfam, Schafe: Schlachtwaare 
| emit 


u Marienburg. — Chauffeegelderheber Anton Ignab 

afinski und Elifabet Marie Franziska Marz hier. — 
Schiffbauer Cubwig Murawski und Marianna Sinn- 
kiewicz hier. 

Keirathen: Kaufmann Paul Kranitzkli und Gertrud 
güſcher. — Kellner Franz Schmude und Martanna 
Kaciunski. — Tiſchlergeſelle Rudolf Kinski und Maria 
gefmamn, Sämmtlid hier. 8 

odesfälle: Graue Schweſter zur heiligen Eliſabeth 
Agnes (Felana) Cojak, 27 J. — Frau Clara Brundke, 
geb. Görih, 34 J. — Arbeiter Jakob Groth, 83 J. — 
Frau Amalie Augufte Holz, geb. Boehm, faft 63 J. — 


n gut geräumt, Magervieg ſehr mäßiges Ge- 
kant bleibt Ueberſtand. Schweine: ruhig, wird ge- 
um 


Amtliche Notirungen der Danziger 


inabgelaſſen, die Stadtma rüher Arlit | Arbeiter Cart Eduard Schul, 57 J. — . d. Leiten 6 
ber — — cn. Einer von ihnen ift früh Friedrich Aukftein, 7 = 15 6. d. Arbeiters Theofii Producten-Börſe 
— f entbümliche Kolpacht, 1 3. 4 M. — Winwe Sara Dehn, geb. von Freitag, den 17. Juli 1897. 
„Königsberg, 16. Zull. Eine eig mit der | Scheer. 63 5. — Witwe Marianne Brunke, geb. Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
dueffratten zu dem Felepersichſah do verpelt,] Salas. 88 9, . bent Reste ene 3. Gakereiproviien Wlenemäßig vam Aäufer an den 
n e . En „ Arbeiterin Renate g . -Proviſion uſancemäßig vom Käu 
dieſigen Börje würde. wenn 8 Hftpr. Gen. 2 d. Aeffelihmieds Friedrich Schwarz, 3 3.3 N.] Derkäufer vergütet, F 788 ; 


80 20 47 —— von 1000 Kilogr. 
nd. hochbunt und weiß 74 Gr. 163 M b 
tranfito bunt 726—764 87.125130 M dez. > 


— zZ. d. Böltchergeſellen Jojeph Drozdomshi, 8 W. — 


ein Borgang liefern, den beute der „ 
UnchiL: 1 C. 8 


Anz.“ wie folgt berichtet: 3 i 
Nach der neuen Börſenordnung hat die man 
wie bekannt, dem Vorſteheramt der Kaufma 


— 


— — —— — — œEk—ͤ—ꝓ— — 
— — — G ——ͤ —uyL„— 


tranſito roth 747772 Sr. 123—127¼½ M bez. 
Noggen per Tonne von 1000 Kilogt. per 7113 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 730 Gr. 118 M bez. 
tranfito grobkörnig 720 Gr. alt 84 M bey. 
Serſte per Tonne von 1000 Kilo ge. tranſito kleine 
591 Gr. 76 M bez. 


Erbſen per Tonne von 1000 
Bictoria- 100 M bez. „ 
Nübſen per Tonne von 1000 Kilogr, inländ. Winter 


220—241 M bez. 
Kleeſaat per 500 Kilogr. weiß 38 M bez. 
Der Vorſtand der Produeten-Börſe. 


8 3 17. Juli. 
etreidemarkt. (5. v. Morſtein.) Weiter: 
5 + 190 R. Wind: O. ’ e 
eisen war heute in recht feſter Tendenz und Preiſe 
2 M höher. Bezahlt wurde für inländischen wei 707 
Gr. 163 M, für poln. zum Tranſit bunt krank 726 
Gr. 125 M, hellbunt leicht bezogen 740 Gr. 125 M. 
heilbunt 769 Gr. 130 M, für ruſſ. zum Tranſit roth 
25 Gr. 124 M, ſtreng roth 772 Gr. 127½ M, 
Ghirka 747 Gr. 123 M per Tonne. 
„Joggen gefragt und 2 M höher. Bezahlt iſt in- 
ländiſcher 738 Gr. 218 M, ruſſiſcher zum Tranſit 
720 Gr. 84 M ab Boden. Alles per 714 Gr. per 
5 — Gerfte ift gehandelt ruſſ. zum Zranfit 
eine 591 Gr. 76 Al per Tonne. — Erbſen rufſ. 
zum Tranſit abfallend Bictoria 100 M per Tonne bei. 
— Rübfen unverändert, 220, 238, 240 ½, 241 M,. ab- 
fallend 130, 150, 180 n per Tonne gehandelt. — 
Senf ruſſ. zum Tranſit gelb 112 M per Tonne bez. — 
Kleeſaaten weiß alt gering 19 M per Tonne bezahlt. 
eee „„ ohne Handel. Spiritus 
unverändet. Contingentirter loc 1 
eoniingeniirter loco 41 M bez. B 


Börſen-Depeſchen. 


Berlin, 17. Juli. 
Crs. v.16. 


42,30 42,30 


Ers.v.16, 

1880 Rufjen 103,10 103,30 
4% innere 

ruſſ. Anl. 94 66,75 

Zürk. Adm.- 

— — Anleihe 

103.90 103,90] 5% Mexikan. 
10,00 104.006 do. 


Spiritusloco 


Petroleum 


% do. 
4% Conſols 


2 do. 
3½ % weſtpr 
Pfandbr.. 
do. neue 
3% weſtpr. 
Pfandbr. . 
31/,%pm.Pfd. 
Berl. Hd.-Gſ. 
Darmſt. BR. 
Danz. Priv,- 
Bank — — |£aurahütte 161,25 160,10 
Deuiſche Bk. 211,25 210,40] Allg.Gieht. G. 265.25 265,30 
Dısc.-Com. 206.75 208,70| Varg. Pap.-F. 191,25 191,50 
Dresd. Bank 161,90 162,1 FR erdb. 430,25 433,00 


500 95,60 
98,20 88,20 Franzoj. ult. 149,30) 149,60 


Mlawh. A. 82,70 82,60 
do. S.-P. 121,90 121,40 


Harpener 


Deſt. Erd.-A. Deftr. Noten 170 40 170,35 
ultimo . . 231,30 231 Ruf. Noten 
5%ital.Rent.| 94,50 9450| Caſſa . . 216,10 216,25 


3% ital. gar. London kurz) 2036| — 
Eiſenb. Ob.] 57,801 57,80] London lang 20,30 — 
4% öft,Gldr.| 106,75 104,70] TDarichau. . 215,90 216,00 
4% rm.Gold- Petersb.kurz| 215,90| 215,90 
YRente 1894| 89,70) 89,70| Betersh.lang| 213,90) — 
4% ung. Gdr.| 104,40] 104,30 


Privatdiscont 2%. Tendenz: feſt. 


Börſe. 
von bevorfiehenden Kohlenpreiserhöhungen veranlaßten 
anſehnliche 


Berichte 
{ungen höher. Sonſtige 

b Er erſt in ſweiter Börfenftunde führte die 
im Anſchluß an die Bewegun 

folgte Werthſteigerung der 
mäßiger Beſſerung der übrigen deutſchen Bahnen 
werthe. Privatdiscont 2%. 

Nempork, 16. Juli. Wechſel auf London 5 4,86. 
Rother Deizen loco 0,76, per Juli 980 per Geptbr. 
0,75%, per Dezbr. 0,77, Nachbörſe / ner. — Mehl 
loco 4.30. — Mais 31. — Zucker 3½, 


Spiritus. 
Königsberg, 17. Juli. (Tel.) 1 Ay ortatius 
er Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
ull, loco, nicht contingentirt 41,70 M. Juli nicht 
contingentirt 41,60 M, Auguſt nicht eontingentird 
41,70 M, Septbr. nicht contingentirt 41,80 M Gd. 


Meteorologiſche 2277 vom 17. Juli. 
Morgens hr. 
(Zetegrapgifche Depeſche der „Damiger Zeitung“) 


; Bar. : 

Stationen. * Dind. | Wetter. 
Mullaghmore 767 ON bedeckt 
Aberdeen 767 N 2 halb bed. 
Chriſtianſund 765 NRO 3 Nebel 
Kopenhagen 758 N 1 bedeckt 
Stockholm — — — — 
3 um — = 

etersburg —— — — — 
CorkQueenstomn| 767 N 
Cherbourg 767 SW 2 wolkig 

elder 765 DN 1 bedecht 

nit 760 NW 5 bedecht 
Hamburg 760 mm 4 bedeckt 
Swinemünde 756 NO 1 bedeckt 
Neufahrwaſſer 758 S 1 Dunſt 
Demi 4 . ee 
Paris 767 8 Tlmotkenlos| 17 
Münſter 763 | 4 bedeckt 17 
Karlsruhe 765 SW 4 halb bed. 19 
Wiesbaden 764 Nm 2 bedeckt 17 
München 765 |m Regen 14 
Chemnitz 759 MSM 3 bedeckt 15 
Berlin 756 MR W 3 bedecht 16 
Wien — — — — — 
Breslau 758 [SSW 1 Dunſt 18 
Nd Air 768 N 2 Iheiter 19 
Rizza 759 D i 
Zrieft — — = . — = 


Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2= leicht 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = ftürmiih, 9 = Sturm, 10 ſtarker Sturm 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

g Ueberſicht der Witterung. 

Die Wetterlage hat ſich wenig verändert, Hoher 
Luftdruck bedecht die britiſchen Inſeln und Frankreich 
und reicht in einem Ausläufer bis zu den Alpen. 
während der Luftruch auf dem übrigen Gebiete ein 
niedriger iftz ein Minimum liegt ſüdlich der pommer- 
ſchen Küſte. In Deuiſchland dauert dauert daher die 
vorwiegend trübe, kühle Witterung fort bei leichten 
bis mäßigen nordweſtlichen Winden, ausgenommen im 
äußerſten Oſten, wo heiteres Wetter bei leichten ſüd⸗ 
öftlichen Winden herrscht, überall fiel Regen, meyrfach 
in erheblicher Menge, in Wuſtrow 22, in Chemnitz 40, 
in Berlin 21 Millim. Oſtdeuiſchland hatte Gewitter. 

Deuiſche Seewarte. 


a Teure Jerez 


f Dresden, Kol. Konservatorium für Musik und Theater. r ee. 


‚fämilien Nachrichten 
92. Schuljahr. 1 1007 Schüler. 52 Aufführungen. 107 Lehrer. Dabei: Döring, Draefehe, 2 Zubehör, Veranda reip. Balcon, 


FFC { Tochter Hedwig mit dem [Fährmann, Fairbanks 
. e d vom 1. Oktober ab zu ver- 
John, Toſel a. S., beehren iin 9 Dieſelben find audı, ſo⸗ 


Statt beſonderer John, Coſel a. S., beehren 
Meldung. ſich hierdurch anzuzeigen 
Am 2. Bfingfifeiertage Danzig, den 16. Juli 1897 
d. J. ftarb zu Bandjermafin Ernſt Höllger 
auf Borneo am Alimafieber Ober-Telegraphen-Affiſtent 
mein Her 5 a aD, 
ei ermann und Frau Margarete, 
| im Alter von falt 24 gab- geb, Streller. 
ren, was ich hiermit Allen, 
die ihn lieb hatten, tief 
betrübt anzeige. (16047 
8 Fr. Joetze, 
Königl. Mufikdirector. 
Danzig, den 17. Juli 1897. 


D 


„alt, ſchon gedient, ſ. v. lol. N 
2 e e efl. Off. wie noch ein einzelnes Zimmer, 


R. übe, Lonherei- vom 1. August möbl. Südſtraße 
. ——— Nr. 6% in Zoppot zu haben. 


Zr, ere. 
— 0 

Ein älterer Falght, Huupfittahe 2, 

iſt eine herrſchaftliche ohnung 

Kaufmann (8. Stage, Markiſeite), beftehend 

ſucht Vertrauensſtell. rein. aue Zimmern, Balkon, Mädchen. 

Geſchäft zu kauf. o. 3. pacht. tube und fämmtl, Zubehör für 

Adr. unter 16034 an die per Oktober iu ver- 

Exped. dieſer 31g. erbeten. Zu beſichtigen Vorm. 


— — 


Hedwig Höllger, | 
Arthur John, 


Verlobte. 
1 (16090 
E 


21 11—1, Nachm. 3—5 Uhr, Rä 
Drogerie Paul Schilling, (15769- 
Fundegaſſe 48, II. 
2 8 ; iſt die aus 2 großen Zimmern 
f g 2 und reichlichem Zubehör beiteh. 
In meinem Penſionat Wohnung, auch zu Bureauwecken 


> t ignet, per 1. Oktober qu 
finden 1—2 Schüler noch Aufn. — — Belihtigung 3 bis 
Verw. Rechtsanw. Drochner. 5 Uhr Nachmittags. Dorherige 
BRoggenpfuhl 73, 2 Tr. Meldung Kundegaſſe 47, part, 
—— —— 4 


re : im Comt. Zefter Preis 600 M. 
Zu vermieten. 


Kundegaſſe Nr. 92 r. Wollvehergaſte! 


iſt in der 1. Etage eine grote 
5 Wohnung zu vermiethen. 

it ein Comtoir u vermieth. 
Väh. daſelbſt 1 Tr. im Bureau. 


Näheres parterre. (15809 
Mn ; 77 In der Dilla Halbe Allee 30 
ii & 1. Okt. 9169.5 Ciage „mit 
— immern, Kab., Bad, Kamm. 

eines Lattenzaunes zur Einfriedigung der Südſeite des Bahnhofs Eugen Hasse, Kohlenmarkt 25, am Stockthurm, Das Haus Pfefferſtadt 40, etc. Ju. verm. B. Schoenicke. 
a A 3 Zeich l Einficht 8 3 empfiehlt fein großes Lager in enthaltend 1 Nerrihaftl. Web-! Ne 7 Er Dr, Mener, RICH 
edingungen und Zeichnung liegen zur Ein i Etage, 5 ff 
Geſchäftsz immer der Unterzeichneten aus; eg N ek fer tiger Herren- U. Knaben-Confection Keller, 2 2 v. Okt. 1. vorm. Pr. 7100 UH. N. 3 : 
zu billigen, aber feſten Breifen. bar), Mädchengelaß iit per 1. Ok.] Fundegaſſe Nr. 51 part., in 


ö ; i tober cr. zu vermiethen. Zu er-|ber Nähe der Börſe, find (I 
Die Angebote find verfiegelt und mit der Aufſchrift „Lieferung Herren-Sommerpaletots a 0 . Wolle, eleganter Stoff. ragen Dorm. 10—12 W. 2 Comtoire 


eines Cattenzaunes auf Bahnhof Elbing bis zum 30. Juli d. J., ; i io. Butt» 
iben 18. Zul 1897 Unten dane, Herren-Gommer paletots nn rico, a llt 15 18.2 A. 1 vor . 8.5 54 8 ven 7 a 
7 8 5 9 p i i , au = Pfefferſtadt Ar. 23. äheres bafelbft. 
Königliche Eiſenbahn-Betriebs-Inſpeetion I, Be Herren-Anzüge ede , 3 0 = kB Jauner e ann vorn TR 
—— Herren-Anzüge Be „ Cheviot, Kammgarn, Zrieot, ergnüg ingen. 1 
1. age 1 Tuchlager in deutſchen, engliſchen und franzöfiihen ee 
0 


en in allen Deſſins. in le 
Kerren-Sommerpaletots 3% Zar; ge tem Kran und erst 
Herren-Anzügena Maafı,aushoeleg.Gtoff.,Gatin, Kammgarn. engl, oben, a 30,36, 40. M 
Confirmanden-Anzüge. 
Jaquet-Anüge aus Tuch, Kammgarn und Cheviot, d 8, 10, 12 M. 
Anaben- und Kinder-Anzüge, in hocheleganten Muitern, von 2, 3—4 M. 
Gämmtliche Sachen zeichnen ſich durch ſaubere Arbeit und guten Sitz aus und werden 
unter perjönliher Leitung meines Zuſchneiders unter Garantie geliefert. 


0 
|; 
1 Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 


Danzig, Milchkannengaſſe Nr. 27, 
empfehlen zur bevorſtehenden Ernte ihre großen Vorräthe in 


Säcken, Ripsplänen, Unterlegeplänen 
und waſſerdichten Gtakenplänen 


zu anerkannt billigſten Preiſen. Signaturen jeder Art fertigen wir gratis. 


Säcke u. Pläne werden auch leihweise gegen billige Miethe abgegeben. 


(16000 k 


Beichluf. 
Das Concursverfahren über den Nachlaß des veritorbenen 
Kaufmanns Klexander Bordihn hier, beim. über das Bermögen 
der Firma T. Bordihn bier, wird nach Abhaltung des Schluß 
termins und Ausführung der genehmigten Schlußvertheilungen | Specielle Preisliſten ſenden auf Wunſch franco iu. 
hierdurch aufgehoben. (46837 i 
Neuftabt Wpr., den 13. Juli 1897. —̃— 


Königliches Amtsgericht. 
Verdingung 


BEN 


5 2222933 R 


zogen werden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Abendfahrt auf dem Meere 


längs der Küſte von Adlershorſt, Gdingen und Drhöft 
heute 


Sonnabend, den 17. Juli, mit dem Dampfer „Richard Damme“. 
Mufikquartett an Bord. Abfahrt: Frauenthor 8, Mefterpiatte 8½, 
3oppot 9½ Uhr Abends. Rückkunft Danzig ca. 12½ Uhr Nachts. 
Fahrpreis M 1,50, Kinder M 1.—. Reſtauration an Bord. 


Tourlinie Danzig — Weſterplatte. 


Aus Veranlaſſung der Uebung der Rettu 
2 je Rettung Schiffbrüchloer) an u A : 
eiterplatte 


am Sonntag, den 18. Juli, 9 Uhr Vorm., 


fahren vom Johannisthor Dampfer nach Bedarf. 


Nach Seebad Kahlberg 


Friedrich Wilhelm „Schüitzenhans, 


Täglich: 


Grosses Concert. 


(Direction; Herr C. Theil, Königl. Muſthdtrigent.) 


Anfang Wochentags 7 Uhr. Entree 15 Pf. 
Sonntags 5 „ „5 20 


Carl Bodenburg, 
Köniol. Hoflieferant. 


Milchpeter. 


Montags, den 19. Juli: 


Grosses Extra- Concert 
ll. großes Kinderfeſt, 8 


Gasmotoren-Fabrik Deutz. 


2 Verkanfstelle Danzig = 
Vorstädt. Graben 44. 
Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl. 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 
bei günftiger C Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote eto. 


mit dem Dampfer „Kecht““. Abfahrt Frauenthor 9 Uhr, Weſter⸗ . 5 Be 

1 2 41 N „Otto’s neue Motoren" werden in Deutschland nur von der 
. hr un = 2 ze a 570 Ur. f Ke Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. ausgeführt von der von der Schießübung retournirten Kapelle des 
ahrt von Zoppot erfolgt um 9 Uhr Vorm. mit Tourdampfer nach — Zeld-Artillerie-Regiments Nr. 36 unter perjönliher Leitung des 
MDeferpiatte, woſelbſt umgeſtiegen wird. Rückfahrt nach Zoppot Kostenanschläge gratis und franco. (597 Königlichen Muſik-Dirigenten Herrn A. Krüger. 
von Meiterplatte aus ca. 9½ Uhr Abends mit Extradampfer. Abends brillante Illumination und bengaliſche Beleuchtung. 

Fahrpreis M 2,—, Kinder Al 1,—. In Zoppot werden directe Auskünfte und An Aufträgen auch durch Kinder-Fackelpolonaiſe. Jedes Kind erhält eine Tem gratis. 
Billets nach Kahlberg ausgegeben. Für Aus- und Cinbooten Kabl-]f J. Zimmermann, Haschinenfabrik, Danzig. Anfang 7 Uhr. Mittwoch: ER inder 10 9. 

er > * * 


ind 30 ro Perſon extra zu iahlen. 
8 Reitauration an Bord. 


Extra⸗Abenddampfer Weſterplatte — Zoppot. 


ußer den regelmäßigen Tourdampfern fährt am Sonntag, 


Auf 
en 18. Juli, ein Extradampfer. 
R Abfahrt Meiterplatte 9s, Joppot 10 Uhr Abends. 


Nach Zoppot und Hela 


ährt Sonntag, den 18. Juli, Salondampfer „Drache“. Abfahrt 
— 7 Uhr früh und 2 Uhr Rahm. a 1. — 


185 ; 8 Ri v. Ap. E. L gh in Würzburg 
3 Degetfen.- Zeich dafl ne (kein Geheimmittel) 


Gefl. Offerten unt. 15955 an die Expedit. dieſer Ita, erbeten. 
— - heilen Blasen- und 4 u N 9 
Ve r. mis ehte 82 Harnröhrenleiden 75 Il Un EL 


747115 ohne Einspritzung schnell von ſtädtiſchem 
30 1 nelicte wieder. berchet bes Jahren Grund beſitz, ꝛc. wegen anderweitigem Unt i 
von Dankschreiben Beleihung von Hypotheken, nehmens billig zu b Derhäuf. 4 


beweisen. ö (1 ſowie Baugelder bleibt U wi i 
vermittelt (15836 jed. Weite Da ten O. 2 


16003) 


Sängerheim. 
Heute: Familten-Abend 


bei freiem Entree. 


Sonntag: 


Großes Militär⸗Conter. 


A Bei ungünftiger Witterung Gaal-Eoncert. 

; anfang 4 Uhr, u 
Montag: Schlacht Muſik. 

16030) Arthur Gels». 


U 


am Waſſer und der Bahn gelegen. 


Es laden in Danzig: 


Nach London: 


SS, „Blonde“ ca. 25,027; Juli. 
SS: ""Mlawka". cu. 29,/31. Juli. 
SS. „Jenny“, ca. 3./5. August 


mach baun: , UT. J. Francke, 


Flacon 2 U. 3 Mk EN ve 
| . . 2 . 8 a 9 — . — 
SS. „Blonde“. ca, 17.20. Jul Augenarzt, Zu Habe 8 Bet Julins Berghold, E. Graud. Ce- Grauden; ; 5 
Th, Rodenacker. | goimarkt Mr. 20. gg ie eee Cangenmarkt 17, I oidenhauers Etablissement. 
Ich verreiſe ran | = ss —̃ä — Sonntag, den 18. Juli: 
1a « = b Ein gut erhaltenes on Auf, a m 
88. „Sophie en a a "Garnituren ln ende beer Fuge Kukehven I.) Gr. Gar ten- Concert. 
in mit Gütern von Antwerpen ved aheecz ane Ar; ar 16002) Anfang 3½ Uhr. Enter iR 2. * 


(15947 


e eee „ ee en 
5 „ - 9 Übe 2 2 kr 
SurlichgeheheHi. ai et ee ES KO rnit 
dr. Scharffenorth. eg eng. ftelle anderer Unternehm. halber 2. Sabine, hellbraune Stute, oneer 6 
Arten. 


zum Verkauf. Reflectanten er- für leichtes Gewicht, auch Damen- 


hier angekommen. 1 
Die berechtigten Empfänger 
wollen ſich melden bei (16070 


F. G. Reinhold. 


Heute Abend ſowie folgende Tage * fahren Näheres vom Beſitzer pferd, 5, 2“, a, d. Sophie v. 
friſch aus dem Rauch: D " 1 Mars,. Preis 600 M. 
BEN deL.Heubd.häucerflundern Fußboden dielen Er Fischer, DIOR] ene de e 3 
. 8 : 0 emperamen 5 
anne, , . 8 Uhr, Dre 


Anfang 5 Uhr. 
Entree 50 Pie. 


5 U 1 tre 


(15654 [iu re 4 a. a 
vom Gelbitkäuf. zu kaufen geſucht. Ben 
Adr. u. 16047 an die Exp. d. 3.erb, Stellen Auge bote;! 


Tau erb. Wlüfdignrnitur, [wei gewandte junge Leute) Kurhaus Mesterplalte 
1 einf. Waſchtiſch Perner eräpiees eloni 


f Täglich, außer Sonnabend: 
irm Mangel an Raum billig tritt oder zum 1. Auauft cr. gel. N 
ſowie jede vorkommende Repar ß SEE: Dee „1 Te. i ilitai 
B88. Ih. Poltrock, fbrensf u, een n, f Geldverkehr. gOfierten unter del eden Militair-Concert. 
- g 7 u GR 30 000 Dark . er - Empfehle einige Sindergartn.] Sonntag, Montag. Mittwoch. 
Eröffnungs-Anzeige. |, 3 F 5 
ländlich zur erften ſich, Hypothen Copirpreſſe Wj'räylein, beibe für eee 36. Firchow. 


Ei eehrten Publik igten Kenntnißnahme, vom Gelbitgeber geſucht, Off. u. Z. Dau, nett. Bellisalle 22. : 
daß 1 — II. Jus e allem —.— 15857 an die Exp. d. Ztg. ex bet. In, NER nr Ti fi 7 [ f BO Dienitag, Freitag: WM 

0 iich ige Zimmer kulef Recoschewitz. eink's Kaffeehaus 

zum Zuhbodenlegen bei hohem ’ 


eingerichtete, neu erbaute 16035 a. d. Exp. d. 3tg. erb 
f 2 ? — 2 Entree: Gonntags 30 8. 
Stran d-Hotel in Bröſen Accord finden dauernde Be. de wentees 18 8. Dlivaeribor 8. 
Sonntag, den 18. Juli: 


eröffnet habe. Vorzigl. Contertyianino cha e 0 en Großes Concert, 


— A 
hBei gediegener Ausftattung des Hotels, aufmerkiamer Be- illi ä 15 A Schlawin 2 8 
dienung und Verabfolgung nur ie e und Getränke zu 5 nn „ — 8648595 Stoly 1, Sinne ift Reſtaurant 2 Sent oe 


ſehr ſoliden Preiſen wird es mein Beitreben fein, einem hoch. 
ird e ein eben Ed. Husen A 1 
5. Anfang 5 ree 


geehrten Publikum einen angenehmen Aufenthalt in Bröſen zu 
bieten und bitte ich um geneigten Zuſpruch. 2 iligegeiſig ff 24 
eili aſſe 3 N 
empfiehlt (15780 (Verloren Gefunden. 
echt Berliner Weihbier Eine kleine Broſche 


16013) Hochachtungsvoll und ergebenſt 
Eugen Liedtke. 

v. Ed. Gebhardt a. Berlin, ſowie a e efunden am Mon- 

tag. Gegen de 


Elbinger Märzen-Bier,abiunoten Hundesafte 93, 2 Zr. 
altes Bräner Bier, Borter tc. a a 
Bis 4 Ihr Morgens geöünet. sen A. TR Aafemann in dn 


ängen, 
Io. Rauchlachs. anz, leter bitte 


Wilh. Goertz, zus] F. Froese, 


Bl: 
orstellung. 


Bor und nach der Dor- 
ſtellung: 
Concert. 


72 Uhr. 
4 13 Uhr. 


Näheres die Plakatſäulen. 
Fritz Hillmann. 


Nach Kopenhagen 


gesucht e. Dame (Mädchen od. Mittwe) in geiehtem 
Alter 3. Führung eines Haushaltes v. 2 ruhigen Perſonen 
(Deutſche) u. einem 1½ j, Knaben. Sehr angenehme Stellung · 

Verlangt wird Selbftſtändigkeit, Zuverläflisheit, 
Treue und gutes Gemüth. Offerten mit näheren Auge 
der Derhältniffe, Empfehlungen u. Anſprüche unter Chiffre 
B. V. an B. T. Daube u. C6., Berlin W. 8 
Friebrichſtraßße 83. (16045 


TTT eg Gleis 
ee aua, Ib Lowrit 
Max Lindenblatt, . — es 


Nr: 131 He Geiſtgaſſe Nr. 131. Arthur Lomnitz, 
m REN Dansig, Frauengaſſe 36. 


Beilage zu Nr. 22674 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 17. Juli 1897 (abend- Ausgabe.) 


Weizen gegen geſtern 3—6 d. höher. Angeboten eine 
Ladung Wallawalla-Weizen Oktober-Nopbr. 30 sh., 
eine Ladung kaliforniſcher Weizen loco 31 sh. 9 d., 
31 sh. 3 d. Käufer, eine Cadung rother Winterweizen 
Auguſt- September 28 Sh. 3 d. bezahlt. Mais (american 
mixed) gegen geſtern 1 d. höher, Auguſt September 
14 sh. 4½ d., 14 sh. 1½ d. Käufer. 

Liverpool, 16. Juli. Getreidemarkt. Weizen 4—5 d., 
Mehl 6 d. höher. Mais ½ d. niedriger, da ſtarke 
Zufuhren erwartet werden. — Prachtwetter. 

Petersburg, 16. Juli. Wechſel Condon (3 Non ) 93,95, 
do. Berlin (3 Monate) 46,00, Cheques auf Berlin 
46, 27½, Wechſel Paris (3 Monate) 37,35, Privat- 
discont B/, Ruſſ. 4% Staatsrente 99. Ruſſiſche 
4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4% 
Goldanl. von 1894 6. Serie 154, do. 3½ 7 Goldanl. von 
1894 148,00, do. 5% Prämien-Anleihe von 1864 
286½, d0.5% Prämien-Anleihe v. 1866 2451/,, do. 5% 
Pfandbriefe Adelsbank-Looje 205½½, do. 4½ Boden- 
credit- Pfandbriefe 1564/,, Petersburger Privat-Handels- 
bank 1. Emiſſion 467, do. Discontobank 675, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 570, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 406, Warſchauer 
Commerzbank 476, Geſellſchaft für elektriſche Be⸗ 
leuchtung 638. 

Petersburg, 18. Juli. Productenmarkt. Weizen loco 
9,10. — Roggen loco 5,50. — Hafer loco 3,70—3,90.— 
Leinſaat loco 9,50. — Wetter: Heiß. 

Chicago, 15. Juli. Weizen anfangs ſehr feſt und 
einige Zeit ſteigend auf ſtramme Kabelberichte und Ab- 
nahme der Eingänge; dann Reaction auf Realifirungen, 
Im ſpäteren Verlaufe aber wieder ſteigend in Folge 
guter Nachfrage des Auslandes und Deckungen der 
Baiſſters. Schluß ſtramm. — Mais einige Zeit ſteigend 
auf die Feitigkeit des Weizens, ſpäter fallend in Folge 
Liquidation der langſichtigen Termine. Schluß ſchwach. 


Banknoten 1.26 ½. Bulgar. (1892) 113,75, Brüxer 
264,00, Tramway 478. R 

Wien, 16. Juli. Getreibemarkt. Weizen per Kerbſt 
9,01 Gd., 9,02 Br. — Roggen per Herbit 7,29 
Gd., 7,30 Br. — Mais per Juli-Auguft 4,44 Gd., 
4,46 Br., per Gept.-Oht. 4,58 Gd., 4,59 Br. — Hafer 
per Kerbſt 5,92 Gd. 5,94 Br. 

Amfterdam, 16. Juli. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine feſt, do. per November 171. — Roggen 
ſoco feſt, do. auf Termine ruhig, do. per Oktbr. 106, 
do, per März 108. — Rübdt loco 29, do. per 


Antwerpen, 16. Juli, (Getreidemarkt.) Weizen 
ſteigend. Roggen feſt. Hafer feſt. Gerſte feſt. 
aris, 16. Juli. . 3% franz. Rente 
i 2 3% ne. 3 u 
ortugieſ. Tabaks-Oblig. 474, 4% Rumän. ‚00, 
12 102,49, 4% Ruſſen 94 66,50, 3½ K 
Rufi. A. 100,60, 3% Rufien 96 94,35, 4% Gerben 
68,05, 4% ſpan. äußere Anl. 62¼, conv. Türken 
21,85, Türkenlooſe 111,00, 4% türkifche Prioritäts- 
Oblig. von 1890 450, Türk. Tabak 340, Meridional- 
bahn 674,00, Oeſterr. Staatsbahn 750,00, Banque de 
Paris 860, Banque Ottomane 566,00, Erd. Cnonn. 
, Debeers 732, Lagl. Eſtats. 108,50, Rio Zinto- 
Actien, neue 555,00. Robinjon-Actien 203,50, 
Suefhan.-Actien 3215, Wechſel auf Amſterdam kurz 
205,87, Wechſel auf deutſche Plätze 1227/,,, Wechſel 
a. Italien 4/8, Wechſel Condon kurz 25,09, Cheg. a. 
London 25,10%/,, Cheg. Madrid kurz 380,00, Cheg. 
Wien kur! 207,87, Huanchaca 53,50. - 
Paris, 16. Juli. Getreidemarkt. (Schlußberidht,) 
Weizen feft, per Juli 24,05. per Auguft 23,60, per 
Septbr.-Debr. 23,15, per. November-Zebr. 23,40. — 
Roggen feſt, per Juli 14,75, per Rov.-Zebr. 14,25. 
Mehl feft, per Juli 48,45, per Aug. 43,90, per 
Gept.-Dez. 49,40, per Nopbr.-Febr. 49,10. — Rüböl 
behpt., per Juli 59,25, per Aug. 59,50, per Septbr.- 
Deybr. 60,25, per Januar-Aprit 61,25. — Spiritus 
ruhig, per Juli 39,00, per Auguft 38,75, per Sept. 
Deibr. 35,75, per Januar-April 35,00. — Schön. 
Lenden, 16. Juli. An der Küſte — TBeijenladung 
angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 5 
London, 16. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Getreidemarkt feſt aber ruhig, von ſchwimmendem Ge- 
treide Weizen ftramm, Gerſte feit, Mais ftetig. 
London, 15. Juli (Smtugcourie.) Engliſche 23/,% 
Conſols 112%, Preuß. 4% Conſ. 102, ital. 5% 
Rente 93%, Combarden 7, 4% 89er ruſſ. Rente 
2. Serie 1031/,, conv, Türken 2lö/;, 4% ungariſche 
Goldrente 103½, 4% Spanier 62%, 3½ X Aranpter 
1025/,, 9% unific. Aegnpter 107, 41/,% Zrib,.-Anleihe 
108%, 6% conſ. Mexikaner 9Bi/,, Neue 93. Mepik. 
97¼, Ottomb. 128, de Beers neue 27¼, Rio Tinto 
22¼, 3½ 1 Rupees 63¼, 6% fund. argent. Anleihe 
85½¼ 5 % argent. Goldanleihe 88, 4% J äußere Arg. 
60, 3% Neichs-Anleihe 97, griech. 81 Ant, 24 ½, do. 
87. Monop.-Anl. 27½, 4% Griechen 89. 21, braf, 89er 
Ant, 64/,, Platdisc. /, Silber 27/5, 5% Thinefen 
101, Canada-Pacific 67/, Central-Paciſic 9¾. Denver 
Rio Prefered 43¼, Louisville u. Naſhville 521/5, 
Chicago Milwauk. 87 ¼, Norf. Weit Pref. neue 29½, 
North. Pac. 41/8. Newy. Ontario 15%/,, Union Pacific 


Rendement 6,70 bis 7,20. Ruhig. Brodraffinade I. 
23,50. Gem. Brobraffinade par Faß 22.50 
Gem. Melis I. mit Jaß 22,50. Ruhig. Nohzucher I. 
Product Zranfito f. a. B. Hamburg per Juli 8,35 
Gd. ng Br., per Auguft 8,45 bez. und Br., 
Septbr. 8,471/, Gd., 8,521/, Br., per Ohtbr.-Dez. 8.65% 
de Br., per Januar-März 8,85 bez. und Br. 

att. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 90 000 Etr. 

Hamburg, 16. Juli. (Schlußbericht.) Rüben . Koh- 
umer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Kamburg per Juli 8,35, per Auguſt 
8,42 ½, per Septbr. 8,47 ½, per Okt. 8,60, per Dezbr. 
8,70, per März 8,92 ½. Kaum behauptet. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 16. Juli. (Momen-Beriht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Das Geſchäft war auch in dleſer 
Berichtswoche ruhig, der Bedarf nicht groß, und nur 
der Verfand nach der Provinz etwas beſſer; da aber 
die Einlieferungen auch nur klein waren, ſo bildete ſich 
eine feſtere Tendenz heraus und fand dieſe in einem 
Anziehen der Notirung um 3 Mark ihren Ausdruck. 

Landbutter geihäftsios und ohne Notiz. 

Preisjeftftellung der von der ftändigen Deputation 
gewählten Notirungscommiſſion, (Alles für 50 Kilogr.); 
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia. 93 M. Ila. 90 M. 
en edel 0 » 

erlin, 16. Juli. (Original-Bericht von Carl Mahl 

Käſe. Das Geſchäft in Weichhäfe iſt noch => 
ohne Belang. Bezahlt wurde: Für prima Schweizer. 
echt und ſchnittreif, 80—90 „M, ſecunda, oſt- und 
weſtpreußiſcher 1. Qual. 68 dis 75 M, 2. Qual. 
5260 M, echten Holländer” 70—80 M, Limburger, 
in Stüchen von 1¾ Pfund 38—42 M, Quadrat-Back- 
ſteinkäſe 9—12 M, 16—21 M 4 50 Kilogr. 

Eier. Bezahlt wurde 2,35—2,55 M per Schock, bei 
2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schoch). 


; wis 88 a 
remen, 16. Juli. Schmal wach. Wileog 
Pf. Armour ſhield 21½ Pf. 25 227 Pi. Choice‘ 
Grocery 22½ Pf., White label 22½ Pf. — Speck. 
Feſt. Short clear middling loco 26 Pf. 

Antwerpen, 16. Juli. Schmalz ruhig, 49,50 M. 
Auguft 50,00, Sept. 50,50, Sept.-Dez. 52,00. — Spec 
unverändert, Backs 62—68 M. Short mibdles 64 M- 
Auguſt 65,00 M. — Zerpentinöl unverändert, 
55,50 M, Septbr. 53,50 M. Gept.-Dejbr. 53,50 
ſpaniſches 54 M. 


Vermiſchtes. 


ung einer Krüppelfabrik.] In 
R der Ukraine wurde anläßlich des 
dort abgehaltenen Jahrmarkles eine förmliche 
Arüppelfabrik entdeckt. Eine Reihe Perſonen — 
Frauen wie Männer — kauften von armen Leuten 
Kinder, die dann durch allerhand „Operationen“ 
zu Krüppeln gemacht wurden. dieſe Krüppel 
wurden wieder von geſchickten Bettlern gekauft, 
welche ſich der unglücklichen Kinder als Lockmittel 
bedienten. Verſchiedene Kinder ſtarben in Folge 
der „Operationen“. Einige Kinder wurden ge- 
blendet, anderen wurden die Hände und Jüße 
verkrüppelt. Die Polizei nahm eine ganze Reihe 
Verhaftungen vor. 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 


Reval, 16. Juli. Der Dampfer „Ocean“ mit 
Grubenpfählen, iſt außerhalb Kotka bei Fredrikshamn 


eſtrandet. 

2 — 16. Juli. (Tel.) Der Hamburger Poft- 
dampfer „Fürſt Bismarck“ und der von Bremen 
kommende dortige Poſtdampfer „Trave“ ſind hier 


eingetroffen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

am 17. Zuli. Inländiſch 8 Waggons: 7 Rüb- 
ſaaten, 1 Roggen. Ausländiſch 17 Waggons: 
3 Gerſte, 2 Kleie, 3 Rübfaaten, 9 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg. 16. Juli. Getreidemarkt. Menen loco 
fefter, bolfieiniiner loce 155—168. — Roggen 
Ioco fefter, mechlendurger loco 122—135, ruſſ. 
loco ſehr feſt, 84—86. — Mais 86½. — Haier feſt. 


Broductenmärkte. 


Königsberg, 16. Juli. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Ailogr. bunter 765 Gr. 160 u bez., rother 775 
Gr. 160 M be;. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 
726 Gr. mit Geruch 116,50 M per 714 Gr. bez. — 
Gerſte per 1000 Kilogr. Futter- ruſſ. 80 M bei. — 
Hafer per 1000 Kilogr. ruſſ. 90, 91, gedarrt 80 N 
dez. — Nübſen per 1000 Kilogr. 238, 240, 241 M 
del. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. mittel ruſſ. 
67 M bez. 

Stettin, 16. Juli. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
1 nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 41,30 

nom. 


(un verzollt) ruhig, per Juli-Aug. 19½ Br., per Aug. 
Sept. 191, Br., per Sept.-Oktbr. 19½ Br., per 
Oktober-November 19¼½ Br. — Kaffee feſt. Umſat 
6500 Sack. — Petroleum matt, Siandard wbite loco 
5,00 Br. — Regneriſch. 

Wien, 16. Juli. (Schluß - Eourie.) Defterr. ½ 7 
Dapierrente 102,15, önerr. Silberrente 102,25, öſterr. 
Goldrente 123,30, öſterr. Kronenrente 101,20, ungar. 
Goldrente 122,75, ungariſche Kronen-Anleihe 100,20, 
öſterr. 60 Cooſe 147,00, türk. Cooſe 60,10, Länderbank 
240,00, öſterr. Creditb. 368,50, Unionbank 299,00, ungar. 
Greviibank 397,00, Wiener Banhverein 258,75, 
Wiener Norddahn 266,50. Bufchtiehradr. 548,00, 
Elbethalbahn 261.25, Ferd. Nordbahn 3425,00, 
öſterreichiſche Staatsbahn 350,75, Cemberg-Ciernowitz 
285,50, Lombarden 85,75. Nordweſtbahn 256,00, 
Pardubitzer 211,50, Alp. - Montan. 125,60, Tabak- 


i d 99,00, deutſche Plähe i 
871. N 119,50, Pariſer Wechſel J 6¼ Anatolier 90, Anaconda 6, Incandescent 21/5, 
47,60, Napoleons 9,52 ½ Marhnoten 58,71, ruſſ. Lenden, 16. Juli. Getreidemarkt. (The Baltic) 


etroleum. 
Bremen, 16. Juli. (Schluß bericht.) Naff. Petroleum 
Schwach. Loco 5,15 Br. 
Antwerpen, 16. Juli. Petroleummarkt, (Schluß 
bericht.) Naffinirtes Type weiß loco 15 ¼ bez u. Br. 
per Juli 15% Br., per Auguft 15%, Br. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 16. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland mib dl. 
loco 41½ Pl. 

— £iverpool, 16. Juli. Baumwolle. Umſaß 8000 
Zucker. Ballen, davon für Speculation und Export 1000 
Magdeburg. 16. Juli. Kornzucker excl. 88 0 | Ballen. Stetig. Aeguptian brown goob fair 4¹⁵ / 
Nendemeut 9,40—9,60. Nachproducte egcl. 75% | Middl. Amerikaniſche Lieferungen: Ruhig, ſtetig. Juli 


Kaffee. 

Hamburg, 16. Juli. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Septbr. 37,00, per Dezbr. 
38,00, per Mär: 38,75, per Mai 39,50. 

Amfterdam, 16. Juli. Java- Kaffee good ordi- 


47. 
Havre. 16. Juli. Kaffee. Good average Santos 
per Juli 44,50, per Geptbr. 45,75, per Dezember 
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5 Traſten, Halpern, MNachohec⸗ Myloinh, Berlin, 


N Zeh. Schmidt, 
8158 Rundhiefern. he: 


esch, 110 To. Melafle, Wie! 
Hartmann, b 1 elafle eler und 


auguft 1 An / , Aäuferpreis, Au br. 3% 
3 Geptbr.-Oht, 43". RER Ohtbr | rwaſſer. 


Novbr. 36¼—36¾ do., Novbr.-Dejbr. Ver- 


5 65 in den Stores belaufen ſich auf 353438 Tons gegen 2 Traſten, Falpern, Dfanshi, Pinsk, Danzig, 2182 Stromauf: 13 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit 
häuferpreis, Dezbr.-Januar Fe . de., Januar- | 363534 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl im N 10 Plancens, 64 Rundhiefern, 329 Rund- | Kalkſteinen, 1 Kahn mit Kreide. — D, „Autor“, 
Jebruar 4 % 7 do., Jebruar-März 38/6, do, | Betriebe befindlichen Hochöfen beirägt 80 gegen 77 im | klötze, hief. Eiſenbahnſchwellen. Danzig, Güter, Menhöfer, Königsberg. — D. „Friſch - 
März-April % do., April-Mai 30% d. Ver- vorigen Jahre. 6 Foren, Hoffmann, Krauſe, Gorodoh, Berlin, [ Danjig, Güter, Aug. Zedler, Elbing. 
häuferpreis 441 Aanthölzer, 1537 ARundhiefern, 2795 Rundelfen, Holztransporte vom 16, Juli. 


London, 15. Juli. L Mollauction.] Tendenz feſt, 


reife voll behauptet. Der Schluß der Auction er- Thorner Weichſel Rapport v. 16. Juli. 


8 Rundeſchen, 29 634 und 76 hieferne Eiſenbahn⸗ Stromab: 4 Traften hiefern — und Schwellen. 


Waſſerſtand: + 0,59 Meter. ſchwellen. ichene Schwellen und Rundhlöße, üßkind - Badıs- 
Eger Wind: EM. — Weiter: Trüde, zeitweife Regen. Karpi, Karpf. Ulanow, Schulit, 3597 Kanthölzer Zueish, P. Jochemfohn, 3ebromshi, Bohnjac. 
(Mauerlaiten). 7 Zroften kiefern Rund- und Aantholz, Leoner Gold- 


Schiffsliſte. 


Stromauf: 
Don Danzig nach Warſchau: Woſikowski, Beftmann, 
Neufahrwaſſer, 16. Juli. Wind: UND. 


haber, 3. Schorr, Jebrowski, Weichſelmünde. 
100 000 Kgr. Nohſchwefei. 


= N ie ki „ Gl „ 
Einlager Kanalliſte vom 16. Juli. N SEE lee 


Angekommen: Carl (Sd.), Peiterſſon, Limhamn, Stromab: i S M 5 ib * 
— — Ghreien (SD.), Siveriſen, Drontheim, une Akmus, Thorn, Danzig, 108500 Kgr. Schiffs geſäße Ai; J. Scherr, A bi 
wefelkies. egel. . - 
Geſegelt: Bernhard (SD.), Arp, Hamburg, Güter, Koßmann, Aßmus, Thorn, Danzig, 91 000 Kilogr, Stremab: D. „Julius Born“, Elbing, Güter, Ad. \ 
Be 1 hie (ED), Nen, Ant hu, 6 1 Ri = ti, 40 000 Agr. | 157 Kb. Rübfen” Emit Beren, Dani — . Aka | 4 4 l nen Band ar 
Angekommen: Sophie .), Mews, Antwerpen, „ Sponnagel, esjama, ulitz, gr. o. Rübſen, . ge + | Xhell und den übrigen redactionellen li, omie den Injeratentpeif 
eier. — Albis (SD.), Kröger, Garſton, Phosphat. Jeldſieine. Elbing, 40 To. Mehl, Behnke u. Sieg, Danzig, — I A. Alein, in Danzig. E 


Berliner Jondsbörſe vom 15. Juli. 


Der Kapitalsmarkt wies ziemlich fefte Befammihaltung für heimiſche ſolide Anlagen mit Einſchluß der ] befeftigt, Franzoſen ſchwach, Combarben fefter; auch italieniſche Bahnen feſt aber ruhig; Gotthardbahn ſchwach. 
„ — . — — — e — fefter. Der Bea leg Inländiſche A theils abgeſchwächt. Bankactien feſt. Induſtriepapiere jumeiſt feſt und ruhigz 
mit 2% Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditaciien nach chwächerem Beginn | Montanwerthe anfangs ſehr ruhig, ſpäter feſter und lebhafter. 

—— 3 


Rumä U. Ani 5 | 101,00 | P.5np.-AB.XXL-XXIL eimar-Sera gar. | — | Berliner Hanzeisgej. . |, 169,25] 9 2 | 
Deutſche Fonds. Tumänische 4 ee x 12 80 hr bis 19 3, 1010| do. EP. ..I- | - Bae u. Hand. B. — Sr Berg- u. Hüttengejellicaften 
/ t Di. 108 
do. do. 3 | 9770 Ark. Ces IT ul 25 1 | 2185| Stettiner Nat. 5 — 2 106,25 Bottharbbahn „ % 155,90 | Darmftädter Bank. . | 157,00] 8 | Dortmlnion-Gt.-Brier| — | 0 
Gonfoliöirte Ante: 4, | 103,90] da. Gonisi de 180 |4 | — | Gtett, at-. (110) 4 | 10150 | Mieridionat-Eifenbahn 6½ 13350 | diſche. Sens ſenich-B. | 118.25 10 Deren. Unten om) — 0 
do. do. 3 1930 Serbische Sole. pfobr. 5 | 9850| d. de. (100) 14 10125] Dittelmeer-Eijenbahn | — 103,50 ” a 3 2 ee 3 1304 35 
do. do. 98.2 do. Rente 367,30 do. unkündb. b. 1905 | 3½ 98,75 | } Zinſen vom Gtante gar. D. 5. 189 a Ss 5 53 
Staats -Schuldſcheine 3½ 100,20 do. neue Rente. 5 — uff. Bod.-Cred.-Pibbr. 4½ 105,60 | Oeſterr. Franz-St. 5d | — l Reiabank 18 Th — I 0 2 
Dftpreuß. bros deus. 31 10028] Briec.Goldant. 1. 888 | fr. | 28,00 Rufl. Centra- de. 5 122.50 f de. Norbweftbahn . rg A ee LO] 7 
Banzer Stabi. Anleihe 0 Buaeıg W er Eoiterie- Anleihen. naß. 3 1 Disconto-Gommand. . 206,70 10 Farpener . . 1880 6 
Lanbſch. Centr.-Pfdbr. 4 — {RömIl-VIILGer.(gar) |4 | 93,50 | Bab. une 1867 4 | 14525 | Schweiz. Uniond. 3¼ 84,10 ei er a ie 4 [ben .... . | 186,40 95 
‚Dftpreuf. Piandbrieſe Er Sage Nömiſche Stadt-Oplig. 4 | 93,60 a ag 5 FB . 8 — 157.4. ͤ—q 
(Bommeriche Piandbr. 3 un Argentinüche Anleihe . | {r. | 72,20 | Darletta 100 C-Eaofe | 7 Süböfterr. Combard . | — | 37,10 — — 164.45 8 j i 
; * * 4 2 — Buenos Aires Provinz. | fr. | 30,00 8 10890 Darihau-Wien. . . 18/6 — 88 2 2 Dechſel-Cours vom 16. Juli. 
0. 2 2 m. * — 2 BERERTT FU K ‚or . = 21 
Weſtpreuß. Pfandbrieſe 31/,| 10030 | Hypotheken- Pjandbrieje. Soth Präm.-Pjandbr. | 3/,| 12140] Ausländijhe Prioritäten. lönigso.Dereins-Bank | 109,75 | Ur | amfterbam. . 8 28. 3 168.65 
e Ra 
£ reuß. an „ 0. 0. o. er un- — — 2 5 C.. 0 4 > N. 28. Pr} 
Beier Rentenbriefe | 9 | 104,40 | Diſch. Grundich. V—VL.| 4 | 104,00 | Lübecker 50 Thir. 2, | 3½ 133,90 | +Aafd.-Dderb.Gold-Pr.| 4 1 . at en 85 do.. 3 Non. 2 20,30 
eußiſche do. 14 10440 ] do. do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 Ren — 40,80 | }Defterr.-Fr.-Giaatsb. | 3 1100 n — Aus Paris . 8 2g. 2 81.05 
do. do. || — do. uk. b. 1906 S. VII/VIIII 3½ 101 Mailänder 10 C.-Cooſe — 1250| FOeſterr. Nordweſtb. 5 111, gg 5 Brüſſel . . 8 2g. 3 81.00 
Ausländiihe Fonds. Harb. Fupothek.-Bank 4 101,60 | Neuſchatel 10 Fres.-E. — — uk | — — 0. Credü Anſtali 5⁰ 1 do. 2 Non. 3 80,70 
do. do. 3½ 98,80 | Defterr. Cooje 1854 33]. — do. Elbethalb. ut. | — | — | Deiterr. Crebu. Anſt — % mien . . 8 Tg. 1 | 17020 
Defterr, Golbrente „. , J 104.70 do. unhündb. b. 1200 4 1010 do. Fred. -C. u. 1888 — f — | +Güpöftere. B. LComb, |3 | 77,10 | Pomm. Sp.-Act.-Bans | 151,20 Dia Ds.. 2 Non. 4 | 16940 
. s).. f ⁵²/. init? |areiin! 805 5, 255 
9. . Re. —— . „ „ nu! * AN. 7 8 , E 1 5 — 
da. Süber - Rente 3% 102,0 ds. do. meue 3 01,50 Oldenburger gase. 2 129.00 Baan bann... | 90,00] Pr. Cen Boden red. 1448 9, rn Dr) 39 a 
Ungar. Gtaais-Gilber | 4¼ | 102,40 | Nordd. Ord.-E.-Pfobr.| 1 | 100,00 | Raab-Graz1002.-Lonje | 2½ Dm— | Breſt-Grajewo . 5 — Id Be ee 133,60 | Ss | — 
do. Eijenb.-Anleihe | 4½ 104,80 do. IV. Ser. unk. b. 19038 4 102,25 | Aaab-Sraz do. neue 2½ — +Aursh-Charkon . 44 — Reit. ae 129,25 77 f 
do. Gold-Renie. . 4 D. Hnp.-Pfdbr. neu gar. 4 — | Ruf, Pram,-Anl, 1864 193,00 | +Aursh-Siem . 4 | 102,90 ee rss 145,20 7? | Discont der Reichsbank 32. 
r Er er 
— Aue 88 1 — vu., VUL Em. : 10350 Türk. 400 3r.-Cooie . | fr. | 112,00 Drient. Gijenb-B-Dbl. | 4 | 10025 | Marian bn. — 10% ini 
do. Anleihe von 18 — u. X bis unk. 7 "iienbohn- Sen. umn 1 fRiaian- now 2 aer Deimünle . ch 
SE SE ß Nee ARME 
de. 3. Drient. Anleihe 2 ER 8 Fa ar 6 — er n A 87. ‚30 | Reufeldi-Meialmaaren | — N Sopereigus e | 20,33 
do. Ricolai-Dbig. . . 5 — Ir. 6 3½ 88.90 Main Kubi N 5 157 North. Zee een 3 55.10 | Bauverem Paſſage . 39,50 4 ½ | 20-Srancs-S t. | 15.27 
ein. Biauldat Pföbe | 1 — de. 1B9Aunk.n.1000 5% 9030| Wen. ne 8 — Be Poe. S.. Claes [ER Berl. Pferden | 20200 12 dees per 00 Bu. - | 
fi x Tama ient 3 1 2 84,20 | Or. Ber er. 0 3 ars e 7 
Bae e = 30 9450 — A.-B. XV Jul. 305 10225 8 d . A 12150 — Ba 7" en ern Berlin. Pappen-Zabrık 116725 A. Engine Banknoten 20,34 
mir N fr. 4 94.10 ur XIX. XX — Men 145.0] Bank- und Indujirie-Acien. | Oberichiei. Eiſend.- 8, | 105,00 f | Sramojiihe Bananoten. 81,10 
er deck: a — a ns 1 3 1040 Ofipreuß, Gübbahn . 3 95,60 Berliner Banz „ | 112.25 6 Allgem. Elektric.-Gej. 265,30 13 Deer reichiſche Banknoten | Je 
Deſter Commerz-Pföbr. A 99,75 P. Hyp.-A-B.XIII.-XIV. 3½ 99,80] do. St.- Pr. 5 120.30] Berliner fiajjen-Berein | 130,00 | 6¼ | gamb. Amer. Pacheif. 122,70 8 |Ruifiihe Banknoten 16, 


3 


